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Dienstag den März 1941

Wieder Bombenkrieg über London
Luftalarme in der Kacht zum Montag Deutſche Maſchinen fegten niedrig über die Dächer

Esfielen Bomben ſchwerſten Kalibers Deutschland. wird siegen!
Beſonders heftige nächtliche Luftangriffe

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 10. März. In der zweiten Nacht hintereinander wurde London

in der Nacht zum Montag heftigen Angriffen deutſcher Luftſtreitkräfte unterworfen
Die engliſche Hauptſtadt hatte drei Alarme; der erſte Angriff dauerte dreieinhalb
Stunden. Das Londoner Luftfahrtminiſterium kennzeichnet die geſamte Aktion in der
Nacht zum Montag als „ziem lich ſchwer“. Trotz heftigen Flakfeuers war es un
möglich, die Angreifer abzuſchütteln, die mit gleicher Regelmäßigkeit und Kühnheit, wie
in der Nacht zuvor, die auserwählten Ziele in Bearbeitung nahmen.

Die Engländer ſagen, daß die Angriffe
diesmal ausgedehnter geweſen ſeien, als in
der Nacht zum Spnuntag. Sie hätten ſich nicht
nur auf den eigentlichen Bereich der
Hauptſtadt, ſondern auch auf die um
liegenden Graf ſchaften bezogen. Brand
und Sprengbomben ſeien in großen Mengen
zur Anwendung gekommen. Von den

randbomben wird natürlich behauptet, ſie
hätten meiſt raſch unſchädlich gemacht wer
ben können, ſo daß wenig Brände entſtanden
ſeien. Der zweite Alarm ſei von kurzer
Dauer geweſen. Ein dritter Alarm von
einer halben Stunde wurde am Montag
morgen durch neues Erſcheinen deutſcher
Flugzeuge über London abgelöſt. Die eng
liſchen Berichte ſprechen ſummariſch von An
griffen längs der Südküſte, von Aktionen
gegen eine Reihe von Hafenſtädten und
nachträglich von Angriffen auf Liverpvol,
womit auch dieſe bedeutende Hafenſtadt nach
längerer Zeit wieder einem Angriff aus
geſetzt worden ſei. Ein Londoner Telegramm
des „Svenſka Morgenbladet“ berichtet am
Montag: „Mit dem klaren Monoöſchein kam
der Bombenkrieg wieder nach London.
Bei Einbruch der Dunkelheit wurde Luft
alarm gegeben, und es begann eine Blitz
nacht“, ganz nach dem Stil der Nächte vom
Herbſt.“

Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß
auch in der vergangenen Nacht wieder ge
waltiger Schaden in London angerichtet
wurde, genau ſo wie in der Nacht auf
Sonntag. Uebereinſtimmend berichten die
ſchwediſchen Korreſpondenten, daß der Luft
angriff ebenſo ſchwer war wie der vom
2. Dezember, als die Londoner City dem
Erdboden gleichgemacht wurde. Darüber
hinaus heben die ſchwediſchen Korreſpon
denten hervor, wie auffallend es war, daß
die angreifenden deutſchen Maſchinen
u niedrig über die Hausächer hinwegfegten. Der Londoner Berichterſtatter von „Svenska Dag-
bladet“ u. a. meldet, daß das Feuer der
engliſchen Flak geradezu furchtbar war.
Einige Flugzeuge der angreifenden deut
chen Verbände ſeien ungewöhnlich niedrig
geflogen.

Als dieſe neue Schreckensnacht
vorüber war, ſah ſich ſelbſt das britiſche
Luftfahrtminiſterium gezwungen, von
einem beſonders ſchweren nächtlichen Luft
angriff auf die britiſche Hauptſtadt zu ſpre
chen, bei dem nicht nur großer Sachſchaden
angerichtet worden ſei, ſondern bei dem
auch die Zahl ver Opfer beſonders groß
war. Die amerikaniſche Nachrichtenagentur
UP veſchreibt dieſen Angriff mit dem Satz:
Londvn erlebte in der Nacht auf Sonntag
den ſchwerſten deutſchen Luftangriff, den
man in London ſeit langen Wochen durch
gemacht hat.

Immer neue Wellen
Deutſche Maſchinen erſchienen über den

Stadtvierteln Londons und warfen Bündel
von Leuchtbomben ab, durch die die Ziel
gebiete taghell erleuchtet wurden. Schlag
artig und vhne Pauſe ſetzten die Angriffs
en ein. Es wurden Brandbomben in
ſonders großer Zahl abgeworfen, die ihre
ung nicht verfehlten, denn es wird
Abſt engliſcherſeits von zahlreichen Brän
v geſprochen, die zum Teil erſt am Sonntag

orgen nicht etwa gelöſcht, ſondern „unter
ontrolle“ gebracht werden konnten, d. h.

alſo, daß es den ganzen Sonntag über in
London an den verſchiedenſten Stellen
weiterbrannte.

Später griffen neue deutſche Verbände in
den Kampf ein und warfen Sprengbomben
ab. Es ſind, wie ebenfalls aus engliſchen
Berichten hervorgeht, Bomben ſchwer
ſten Kalibers auf die britiſche Haupt
ſtadt gefallen.

Von Professor Karl Alexander von Müller
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften

Der Umſturz dieſer Zeiten iſt ſo gewal
tig und ſo jäh, die Ausdehnungen und die
Maßſtäbe, die er angenommen hat, ſind ſo
rieſig, daß Sinne und Gedanken manchmal
kaum mehr mit ihm Schritt zu halten ver-
mögen. Es iſt viel zu wenigen klar be
wußt: In der Geſchichte der neueren Jahr-
hunderte iſt dies die erſte große euro
päiſche Kriſe, in die unſer deutſches
Volk, dank dem Führer, in geſchloſſener völ-
kiſcher Kraft und in zuſammengeballter
kriegeriſcher und politiſcher Einheit eintritt.
Auch außerhalb Deutſchlands beginnt man
dieſe Tatſache erſt allmählich an den Folgen
wirklich zu verſtehen.

Wir denken zurück an die Käinpfe der
chriſtlichen Glaubensſpalkung bis hin zu

England verlor 43 Zerſtörer
Berlin, 10. März. Die engliſche Admiralität hat bisher den Verluſt von

41 Torpedobvotszerſtörern zugegeben. Mit den beiden am 10. März durch deutſche
Schnellbvote verſenkten Zerſtörern, die von der engliſchen Admiralität bisher noch nicht

bekanntgegeben worden ſind, erhöht ſich d
im bisherigen Verlauf des Krieges auf 43.

Nach einer Mitteilung der engliſchen
Admiralität ſind in der Nacht zum Sonntag
die beiden Küſtenwachtſchiffe „Re-
mild“ und „Codders“ verſenkt worden. Ein

ie Verluſtliſte der engliſchen Zerſtörer

ſchließlich dieſer beiden hat die engliſche
Flotte innerhalb der letzten drei Wochen
allein von dieſen leichten Streitkräften neun
Einheiten verloren.

Luftoffenſive an der Griechenfronk
Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 10. März. Der ſeit Tagen
andauernde Maſſeneinſatz der italieniſchen
Luftwaffe im Frontabſchnitt der
11. Armee gegen die griechiſchen Stellungen
ſüdlich von Koritza iſt ſowohl nach Zahl
der beteiligten Verbände die italieniſchen
Berichte ſprechen von mehreren hundert
Bombern und über 100 Jagdöflugzeuge
wie nach dem taktiſchen Einſatz als eine
italieniſche Luftoffenſive an der albaniſchen Front anzuſprechen. Nach der
italieniſchen Preſſe handelt es ſich bei dieſen
Angriffszielen um einen räumlich begrenz

ten Abſchnitt, für den zur ungefähren
Orientierung die albaniſchen, in griechiſcher
Hand befindlichen Orte Arza (15 Kilometer
ſüdweſtlich von Koritza) und Pfari (30 Kilo
meter ſüdlich von Koritza) an der Straße
nach Perati in der Nähe des von italieni
ſchen Panzerverbänden häufig angegriffenen
Erſeke angegeben werden. Als weitere An
griffsziele werden griechiſche Befehlsſtellen,
Truppenanſammlungen, Befeſtigungsan
lagen ſowie auch Artillerieſtellungen im Ge
biet von Suka, Trebecines und Nazani, ge
nannt.
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Zum Einmarsch der deutschen Truppen in Bulgarien
Generalfeldmarschall List und Gesandter von Killinger. mit seinem Stab auf der Terrasse

des Stabsquartiers

jenem unſeligen Dreißigjährigen Krieg auf
unſerm Boden, an alle die Kabinetts- und
Erbfolgekriege des 17. und 18. Jahr-
hunderts, an die gewaltige Erſchütterung
des ganzen Erdteils durch die Franzöſiſche
Revolution und das napoleoniſche Jmpe
rium; an alle die Jahrhunderte, in denen
neben uns Frankreich und England, Spa-
nien und die Niederlande, Schweden und
Rußland aufſtiegen und zum Teil ſchon wie
der abſanken. Der Staat des deutſchen
Volkes aber war Geſchlechter um Geſchlech
ter hindurch dieſe ganzen Zeitalter ein
Trümmerfeld innerer Zerriſſenheit und
fremder Vergewaltigung. Deutſche Soldaten
ſchlugen faſt alle großen Schlachten des Erd
teils, aber allzu oft einer gegen den andern
und in fredem Sold.

Im Politiſchen hat Bismarck zuerſt den
Gördiſchen Knoten der überkommenen Zer-
fplitterung mit dem Schwert durchſchlagen
und unter preußiſcher Führung, zum erſten
mal ſeit ſechs Jahrhunderten, wieder eine
einheitliche ſtarke deutſche Staatsordnung in
der Mitte des Erdteils aufgerichtet, freilich
noch kleindeutſch beſchränkt, auf die Staats
notwendigkeit begründet, erkauft durch
ſchwere völkiſche Opfer, durch die Abſpaltung
des geſamten Deutſchtums in den habsbur-
giſchen Ländern. Das bloße völkerrechtliche
Bündnis des Deutſchen Reiches mit Oeſter
reich- Ungarn vermochte dieſen Verluſt nicht
zu erfetzen. So trat das deutſche Volk auch
in die neue, umfaſſende europäiſche Kriſe, die
mit dem Weltkrieg begann, noch in zwei
ſelbſtändigen Staaten ein, und alle unerhörte
Steigerung ſeiner militäriſchen und wirt-
ſchaftlichen Stärke im zuſammengeſchloſſenen
Bismarckreich konnte gegenüber der er-
drückenden Einkreiſung der Feinde die ge
fährliche Schmalheit ſeines ſtaatlich geſchloſ
ſenen völkiſchen Leibes, die Schwäche einer
bloß diplomatiſchen Koalition nicht auf
wiegen. Am Ende des gewaltigen vier-
jährigen Ringens lagen beide deutſche
Staaten, der hohenzollerſche wie der habs-
burgiſche, unter ſeinen Trümmern begraben.
Aber der Kern des bismarckiſchen Reiches,
der Kern des nationalen deutſchen Stantes
erhielt ſich, trotz aller Schwächungen und
Demütigungen, in ungeahnter Kraft. Ge
rade aus ſeiner tiefſten Not erweckte nun
einer der namenloſen Soldaten des großen
Krieges, ein oſtmärkiſcher Deutſcher ſelbſt,
die nete nationalſozigliſtiſche Re
volution, in der er die Kraftſtröme aller
deutſchen Gaue in fanatiſcher Einheit zu
ſammenballt. Vor ihrem Anſturm fallen die
letzten Reſte der alten einzelſtaatlichen Zer
ſplitterung ohnmächtig zu Boden. Jn
wenigen Jahren zieht ſie, Schlag auf Schlag,
die verlorenen oder abgetrennten Grenz-
marken ringsum an ſich, das Saarland,
DeutſchOeſterreich, Sudetenland, Memel,
Danzig, Oberſchleſien und den Warthegau,
Elſaß und Lothringen. Darüber hinaus be
ginnt eine gewaltige, noch nie bisher ge
wagte Rückwaänderungsbewegung der zer
ſplitterten deutſchen Außenpoſten in fremden
Staaten die völkiſche Lebensgrundlage der
Geſamtheit durch eine bewußte Zuſammen
faſſung im heimiſchen Kernraum zu ſichern.
Und dies alles erhebt das nationalſoziali
ſtiſche Großdeutſchland von heute zum erſten
wahrhaften völkiſchen deutſchen Staat unſe-
rer tauſendjährigen Geſchichte: Zum erſten
mal faßt es die ganze unerſchöpfliche Lebens
und Schaffenskraft dieſes Volkes in ſtraffer
Einheit zu einem geſchloſſenen Ziel zu
ſammen und macht ſie damit zur führenden
revolutionären Macht in der heutigen
Zeitenwende.

Worin liegthinaus, dieſe Zeitenwende begründet? Was ſind die allgemeinen
Vorausſetzungen, denen ſie entſprang, aus
denen ihre wichtigſten Antriebe und Mög-
lichkeiten erwachſen? Wir ſchauen einen

über Deutſchland



Hente, Dienstag, Anfang 18 u r,
Ende 212 Üühr i n

23. Vorſtellung DienstagStammkart.
Der Wildſchütz

Komiſche Oper v. Albert Lortzing
Mittwoch. Anf. 18 Ende 21 Uhr
Glückliche Reiſe

Operette von Eduard Künneke.

2. Woche!

Ein Großülm, erfüllt von einer
faszinierenden Spannung und
einer unheimlichen Geladenheit

der Atmosphäre.

Anna Dammann, Paul
Wegener, Werner Hinz

Ken Deitgen
Jugendl. über 141. zugelassen!

Sonn- u. Wkt: 2.10 4.40 7.10

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.
e

eines gewaltigen Fiſms!

ſein leden r an

CABPITOLI,
Lauchstädter Str. Ia

Dienstag bis Donnerstag
Liebe Spiel Leidenschaft

Abenteuer Spannung
mit hervorragenden Darstellern

HANNES STELZER, HDE KORBER, EUGEN KIOPFER
J

h 47

nach der Novelle 2
von Dostojewski.

Täglich 2.00 4.30 7. 00.
Jugendliche nicht zugelassen!

Heute Dienstag bis Donnerstag
4,45 und 7 Uhr
des Meisterromans von
Otto Ludwig

In den Hauptrollen:
Attila Hörbiger, Karin Hardt inZwischen ümmel u. Erde

Ein Lump bricht in eine glückliche
Ehe ein. Die Liebe Siegt.

Vorprogr. Kulturfilm u. Tonwoche.
Jügendliche kein Zutritt.

Verſilmung

IDA BAAROVA, AIBRECH SCHONHAIS-

Mitteldeutſche National Zeitung

Mit der Hrohen a rung
Jocichim Gottschele m Gustav Knufh
Viktoria v. Ballasko Perl Wegener u-
PDrel Menschen sfehen Im Sfurm ihres Schicksals, im Kampf um ihre Liebe,
die Erfüllung oder Vernichtung hedeufet: pke, Joachim Goftschalk.
ein Bruder Leichtfuh, der ein gläubiges Herz befört, Frerk Gusfav Knufh
der geduldig. Wartende und ehrlich Liebende, und zwischen beiden Pet

Brigifte Horney die sich. dem einen schenkfe und dann aus zorniger
Verbitfferung des anderen Frau wWurde, Weil sie erkennen mußß, da das

rasche, heihe Glück einer Nacht ein Befrug War S
Bavarſa-Kulturfſim. Die neue PDeutsche Wochenschau

Iugendliche nicht zugelassen!

Erstaufführung heute
Am Riebeckplatz

Täglich: 2.30, 5.00, 7.30 Uhr. Vorverkauf täglich 11 12 Uhr.

Wailsenhbausnngmere
4. Wir Spielen welter

Der große Variete- und
Revue-Fiim der Ufa

Marika Pökk
S h

Spielleitung: E. Marischka Kora Ferry
mit

Ida Wüst Nolt Aach- Ein Ausstattungswerk

Refty Oskar Sima len e er
Lachen ohne Ende u tIosef Steher Will Quadfliey

Die neue Wochenschau Will Dohm, Flockina Von
Platen, Herbert Hübner, Hans

Täqgl. 2.30, 5.00, 7.30 Ohr. Leibelt, Franz Schafhelilin
Jugendliche zugelassen.

Die neue Wochenschau
Vorverkauf tägl. 1I1--12 u. nachm.
ab. 3 Uhr an der Theaterkasse

Täglich 2.30 4.45 7.15
Jugendliche nicht zugelassen!

Monteur-
Anzüge
Arhbeitssckürzen,

sonstlgs
lndustrie-Kleldan

reiolgt prompt
Albert Buschl-l,

Abteilung
Industriewäscherel

Schauburg
Der Wunsch vieler Tausender

geht in Erfüllung!
Wir zeigen ab heufe

clie gröhte künstlerische Leistung von Lauchvitdier Sr. da

Korbseggel
PVielenwöhl

in ganz großer
Auswahl bei

Korb Lühr
Untere Leipzigerétt,
Ecke Kl. Märkerſtt.

Witwe
56 Jahre, gebildet
alleinſteh., ſehr gut
ausſeh., repräſent.
Erſch., 1,70 (ausw.)
wünſcht mit nur
gut ausſehend., ge
pflegten u. in beſter
Poſ. befindl. Herrn
Briefwechſel zwecks
Gedankenaustauſch,
Evtl. ſpät. Heirat
nicht ausgeſchloſſen.

ben lang
Ein Hymnus auf Treue

Zuſchriften M 1500
MNZ, Halle S.

34jähriges

und Liebe einer Frau
Die Schickselswege zweier Menschen, dje
über alle Hindernisse hinweg zueinancdler

M Ab heute bis Donnerstag

bold in New Frisho
Kulturſilm Wochenschau.

Kaffee Heynich
das gufbürgerliche Haus

Neue Stimmungshapelle
Dſenstag, Donnerstag und Freitag

Familienabend

69 großes, gutfinden. ausſehendes Mädel,
heiter, gut undJoach. Gottschalk, Maria Andergast en

Jeder Mensch, der einmal das MAysferium Erſparniſfe, möchte
aufricht. herzensgeb.
Manne treue Gattin
und Hausfrau ſein.
Bildzuſchriften (zu
rück) erbeten unter
L 1569 MN, Halle.

der reinen Liebe gespürt hat, muh von
diesem Film ergriffen werden unch dank-
bar sein für dieses Erlebnis, dieses Ge-

schenk reifsfen Künstlerfums.
Schöne Kleider
für groß und klein mit Schnittmusterbogen,
Handarbeiten, Rezepte. Ratschläge, Plaude-
reien über Ehe, Erziehung, Hauswirtschaft,
G dheitspflege, Rechtsberatung auehb
2 große Romane bringt Wir Hausfrauen
Nur 44 Pf. im Monat Kosten 2 Rette
und der Schnittmusterdogen frei Haus.

Ab heute bis Donnerstag
In Neuaufführungl

Willy Forst's
erfolgreicher Großfilm

mit dem bekannten Schlager:

„Du hast Glück
bei den Frau'n, bel ami

In den Hauptrollen:
g Willy Forst Ilse Werner

Olga Tschechowa Joh. Riemann
Hilde Hildebrand- u. V. a.

Jugendliche nicht zugelassen.
Täglich 5 und 7.30 Uhr.

Probeheft auf Wunsch kostenlos vom Verlag
„„Wir Hausfrauen““, Hamburg 13, Kloster-

stieg 87 Bestellungen bei jedem Postamt.

Jugendliche zugelassen.

Anfangszeit: 7.15 Uhr.

m. Gesanqseinlegen

re G für Jung und alt

Besucht die
Vergnügungsstätten an O DE R 4.90 RM

Fahrrad
GSummi

Nicht für Jugendliche
Beginn: 2.30 5.00 7.30 Uhr

Stets gut unterrichtet durch die G

Beamter
52/1,58, ſucht ehr

liche, anſtänd. Frau
mit Wohnung (evth.
gemeinſamen Haus
halt) bei Zuneigung
ſpätere Heirat nicht

ausgeſchloſſen. Ww.
m. Kind angenehm.
Zuſchriften K 8653Halle Leipziger Sirunserer Inserenten en en 20

Stein
MRZ, Kleinſchmied

Fertige
nebenbei Baue und
Konſtruktions-Zeich
nungen ſowie Abrechnungen an. Zu Verconsfelungen J
ſchriften M 569MNZ, Mühlweg. Donnerstag, 13. März, 19 Uhr, im Stadtſchützenhaus

Juan Manen, der weltberühmte Violinvirtuoſe. Am Flügel:
Kapellmeiſter Franz Wagner (München). Karten zu 1,50
bis 3,50 RM. in der Kartenverkaufsſtelle I Große Ulrich
ſtraße 26, ſowie in ſämtlichen Vorverkaufsſtellen.

Offener Singabend: Freitag, 14. März, im Saal der
Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1. Beginn 19 Uhr.

Eintritt freil J
kepsterscheihen

Moebius,
Deſſauer Straße 5.

Das iſt wirk
lich erſtaunlich:

mit ein paar
Groſchen kann
man durch eine
MNZ Wort

Volkesbidungsstätte
Arbeitskreiſe.

Der Kurſus im Freihandzeichnen beginnt Mittwoch
den 12. März, mit einer Vorbeſprechung ſämtlicher Teil

Mann s en Fülartemnn
Klein-Transporte

Rul 299 21 Otto-Küfner- Straße 3

anzeige eine
Mitteilung an

zigtauſend
Leſer richten.

nehmer um 19.30 Uhr im Saal der Volksbildungsſtätte
Dorotheenſtraße 1. Weitere Jntereſſenten, die noch nich
angemeldet ſind, werden gebeten, ebenfalls zu dieſer Vor
beſprechung zu kommen.

Muſikſchule.

Bis 14.neuen —Muſiklehrkurſus
für je acht Stunden.)

Muſikkurſe: Ausbildung
Kinder und Erwachſene.
pen- oder Einzelunterricht.

auf

Ortsgruppe Ammendorf:

19.30 Uhr, „Goldener Adler“

ein bühnenmäßiger Querſchnitt
Humperdinck in Koſtümen.

aus

in den bekannten Vorverkaufsſtellen!

März werden noch Anmeldungen zu einem
entgegengenommen. (Preis 2 RM

Ferner werden noch Anmeldungen für Chorſingen und
Gemeinſchaftsmuſizieren (Streichinſktrumente, Laute, Mando
line, Blöckflöte) erbeten. (Preis 2 RM. für je acht Stunden.)

allen Jnſtrumenten
Anmeldungen jederzeit für Grup

Freitag, den 14. März 1941,

„Die heitere Oper“,
Werken

Sichern Sie
Karten zum Preiſe von 1,25 RM. (numeriert) und 1 RM.

nventar- Verſteigerung
Donnerstag, 13. März 1941, ab 10 Uhr, verſteigere ich

auf dem Seilerſchen Hofe in Schkeuditz Oſt (Halteſtelle der
Straßenbahn Schteuditz-Leipzig), Altes Dorf Nr. 14, wegen
Aufgabe der Landwirtſchaft freiw. öffentl. meiſtbietend gegen
bar u. a. je 1 vier- u. dreizöll. Rüſtwagen, dreizöll. re
wagen, Jauchewagen, Jagdwagen, Milchwagen, t
mäher faſt neu), Ableger, je 1 Sackſſchen u. weiſt
Pflug, Krümmer, Markeur, faſt neue Cambridgewalze, re
feilige Glattwalze, Jgel, Satz eif. Eggen, Häckſelmaſchi
verſch. andere. Juventar in gutem Zuſtande. Beſichtigur
ab 8 Uhr.

Willy Franke, beeid. Verſteigerer,
Merſeburg, Lindenſtraße 11 (Ruf

für

2635)

von Bach, Denſi tig verteilerſtelle Bart,ſich remtrrs abgegeben. Die Kundenkarten
ausweiskarte iſt hierbei vorzulegen.

Ammendorf, den 10. März 1941. Der Bürgermeiſter
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Der Unnahbare

Aufn. Weltbild
Was der kleine Dackel nur will? Auch wenn
er eine Decke hat, mit dem 2ottigen Fell des
ſchnauzers Kann er nicht mit. arum kein
ßegrüßungs-Wau-Wau, sondern nur ein a

sichtliches Uebersehen.

Karkoffelgroßhändler
erhälk 2000 RM. Ordnungsſtrafe

Der Regierungspräſident Preisüber-
wachungsſtelle in Merſeburg hat gegen
den Kartoffelgroßhändler K. F. in Merſe
burg wegen Verabfolgung von Minder-
gewichten beim Verkauf von Kartoffeln eine
Hronungsſtrafe von 2000 RM. rechtskräftig
fſtaeſebt. wHW. Plahtonzert

Anläßlich einer WHW.Veranſtaltung in
Halle gibt der Reichsmuſikaug der
99. unter Leitung von Bannführer Max
Reichardt am 13. März in der Zeit von
17 vis 18 Uhr auf dem Marktplatz ein Platz
konzert. Die Bevölkerung iſt hierzu herz
lichſt eingeladen.

Führerſchulungswerk der HJ.

ie zweite
eichen „Jugend und Technik“ ſteht. An

Stelle des erkrankten DiplomJngenieurs
Hofmann Miniſterium Dr. Todt) wird der
Kriegsberichter Dr. Thevdor von Kohar v
Organiſation Todt) über die große Be
deutung der Reichsautobahn im Kriege
ſprechen. Für den Vortrag „Neuzeitliche Be
ſeſtigungen“ wurde Oberſtleutnant Roß
mann von der Pionierſchule Karlshorſt
gewonnen.

Kennſt du Halle?
Unſer Bild zeigte das Bäckerwappen am

Hauſe Otto-Küfner-Straße 17, dem Haus
der Bäckerinnung.

Lohnausfall bei Fliegeralarm
dz. Nach dem Erlaß über Lohnausfall

bei Fliegeralarm iſt für die Erſtattung der
Vergütungen das Arbeitsamt zuſtändig, in
deſſen Bezirk der Betrieb liegt. Wenn Ge
ſolgſchaftsmitglieder außerhalb des Ortes
des Hauptſitzes des Betriebes arbeiten, iſt
das Arbeitsamt zuſtändig, in deſſen Bezirk
der Hauptſitz des Unternehmens liegt, wenn
die Lohnbuchhaltung auch für die auswärti-
gen Betriebsſtellen zentral beim Hauptſitz
des Unternehmens geführt wird. Beſteht
dagegen bei den einzelnen auswärtigen Be
triebsſtätten eine beſondere Lohnbuchhaltung,
ſo iſt dasjenige Arbeitsamt zuſtändig, in
en Bezirk die betreffende Betriebsſtätte
iegt.

Fahrraddiebſtähle. Folgende Räder wur
den geſtohlen: Jm Februar 1941 von einem
ausflur am Paradeplatz ein Herrenfahr

rad; am 6. März von der Mansfelder Straße
ein Herrenfahrrad; am 8. März vom Hofe
eines Hauſes in der Schimmelſtraße ein
Herrenfahrrad.

Verdunkelung. Von Dienstag 18.56
Uhr bis Mittwoch 7.23 Uhr. Mondanfgang
Dienstag 16.37 Uhr; MonduntergangVittwoch 6.09 Uhr.

vollkommen ſichergeſtellt.

Die Gauſtadt Halle

A9ß. Halle verbeſſert wieder ihre Leiſtungen
Krankenhilfe je für 39 Wochen Zuſchüſſe für Heilmittel Höherer Enkbindungskoſtenbeikrag

Während in England die plutokratiſchen
Kriegsverbrecher ihren Arbeitern nach Be
endigung des Krieges ein „ſozialiſtiſches
Himmelreich“ verſprechen, hat das national
ſozialiſtiſche Großdeutſchland. den deutſchen
Arbeiter ſeit 1933, beſonders aber während
des Krieges, auf ſozialpolitiſchem Gebiete

Hierbei iſt es
gleichgültig, ob dieſe oder jene ſoziale Teil-
frage wegen des uns aufgezwungenen
Lebenskampfes noch nicht endgültig gelöſt
werden konnte; entſcheidend iſt vielmehr,
daß die ſozialpolitiſche Sicherſtellung unſeres
Volkes eine der tiefſten Wurzeln der natio
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung iſt und
deshalb naturnotwendig zur Erfüllung
dringen muß.

Daß ein ſolches Naturgeſetz, geboren aus
der geiſtigen Betrachtung unſeres ſozia
liſtiſchen Weltbildes, niemals trügen kann,
beweiſt ſchon allein die deutſche Kranken
verſicherung. Berückſichtigt man, daß zur
Zeit der nationalſozialiſtiſchen Machtüber
nahme über der geſetzlichen Krankenverſiche
rung der „Pleitegeier“ kreiſte, ſie aber heute
die geſamte geſundheitliche Be
treuung des Volkes ſichergeſtellt hat,
dann wird man zugeben müſſen, daß auch

dieſes Wunder nur allein aus der natio
nalſozialiſtiſchen Weltanſchauung entſpringt.
Dieſes Wunder iſt um ſo gewaltiger, als
gerade im Kriege an die Leiſtungsfähigkeit
der Volkskrankenkaſſe die höchſten Anfor-
derungen geſtellt werden. Ganz abgeſehen
davon, daß im Kriege die geſundheitliche
Betreuung des Volkes immer koſtſpieliger
ſein wird, ſo kommt noch hinzu, daß zur Zeit
ein großes Heer ausländiſcher Arbeiter in
der Wirtſchaft Verwendung findet. Hierun
ter befinden ſich äußerſt ſchlechte Riſiken, die
die Kaſſen ſtark belaſten. Die Volkskranken
kaſſen haben aber trotzdem ihre Aufgaben
im Kriege nicht nur erfüllt, ſondern ſie er
höhen ſogar ihre Leiſtungen.

So hat auch der Beirat der Allge-meinen Ortskrankenkaſſe Halle
(Saale) den Vorſchlägen des Leiters, wo
nach die in den letzten Jahren wiederholt
verbeſſerten Leiſtungen noch weſentlich
günſtiger ausgebaut werden, freudig zu
geſtimmt. Danach werden ab 1. April 1941
folgende Mehrleiſtungen eingeführt:

1. Die Krankenhilfe für Verſicherte
wird von 26 Wochen auf 39 Wochen er
weitert, für Familienangehörige die Kran

Freude für unſere WHW.Bekreuten
Feierſtunden, Konzerke und Filmveranſtalkungen

nsg. Seit Beſtehen des Winterhilfswer-
kes werden den WHW.-Betreuten nicht nur
jene materiellen und finanziellen Hilfslei
ſtungen zuteil, die uns aus den vielen ein
drucksvollen Rechenſchaftsberichten bekannt
ſind, ſondern auch die ideelle Betreuung
aller dieſer Volksgenoſſen und genoſſinnen
nimmt einen großen Rahmen ein.

Wenn wir Rückſchau auf das Kriegs
WHW. 1939/40 halten, dann erfahren wir,
daß allein in dieſer Zeit 1730 Volksgenoſſen
und Volksgenoſſinnen an Feierſtunden teil
nahmen; 23 000 WHW.-Betreute nahmen an
62 Konzertveranſtaltungen teil, und in
245 Kinoveranſtaltungen fanden 69 734
Männer und Frauen Einlaß. Daß dieſe
Geſchenke von unſeren WHW.-Betreuten
ſtets mit großer Freude aufgenommen wer
den, können wir verſtehen. Während der
Beſuch der Lichtſpieltheater in den ver
gangenen Winterhilfswerken faſt ausſchließ
lich nur in jenen Städten mit feſtſtehenden
Kinoeinrichtungen möglich war, konnte dank
der verſtändnisvollen Unterſtützung der
Gaufilmſtelle die Betreuung in dieſem
Jahre auch auf das Dorf ausgedehnt wer
den. So übergibt die Gaufilmſtelle bei

jeder Veranſtaltung fünf Freikarten, die
dann vom WHW. den WHW.-Betreuten zur
Verfügung geſtellt werden.

Am vergangenen Freitag nahm in
Ammendorf eine neue großzügige Aktion
des Gaubeauftragten für das Kriegs-WHW.
ſeinen Anfang. Der Gaumuſikzug des
Reichsarbeitsdienſtes ſpielte hier vor einer
feſtlich geſtimmten Gemeinſchaft WHW.
Betreuter, die vom Kreisbeauftragten zu
einigen frohen Stunden der Entſpannung
eingeladen worden waren. Bekannte Künſt
ler des Stadttheaters Halle boten geſang
liche Darbietungen. In den kommenden
Tagen wird in jeder Kreisſtadt unſeres
Gaues eine ſolche Großveranſtaltung für
die WHW.Betreuten durchgeführt. Neben
dem Gaumuſikzug des Reichsarbeitsdienſtes
tritt dabei auch der Reichsmuſikzug der HJ.
aus Kölleda mit in den Dienſt dieſer ſchönen
Aufgabe.

Für die Kinder unſerer WHW.-Betreuten
wird im Monat März in vielen Orten
unſeres Gaues eine luſtige Kinderveranſtal

tung durchgeführt auf der Märchenfilme ge
zeigt, luſtige Lieder geſungen und frohe Ge
ſchichten erzählt werden.

Zielbewußte Arbeitderhalliſchen Univerſität
Porkrag von Prof. Dr. Springmeyer vor dem N. -Dozentenbund

Ueber die geſchichtliche Lage der deutſchen
Univerſität und die Wiſſenſchaftsarbeit des
NSD.Dozentenbundes ſprach geſtern abend
vor der Hochſchulgruppe Halle Prof. Dr.
Heinrich Springmeyer. Die Tatſache
der Neugründung der Univerſität Poſen,
der Wiedereröffnung der Straßburger
Univerſität und die beſondere Betreuung der
oſtmärkiſchen Univerſitäten ſtellte er als be
ſonders ſichtbare Merkmale eines prin
zipiell neuen Zuſtandes heraus, der trotz
Krieg ſchnelle und einſchneidende Entſchei
dungen erkennen und nun im Hinblick auf
die allgemeine innere Stellung der deutſchen
Univerſität die Frage nach ihrem Sinn er
heben läßt.

In der künftigen Form der Reichsuni-
verſität iſt ihr ſchon jetzt in hervorragendem
Maße als Aufgabe die enge Verbindung.
ja Verſchmelzung der wiſſenſchaftlichen mit
der praktiſchen Ausbildungsarbeit geſtellt.
Die Univerſität iſt wichtigſte Ausbildungs-
ſtätte für eine Reihe politiſch und für das
Volk wichtiger Berufe. Profeſſor Dr.
Springmeyer umriß im einzelnen die
Problematik, in die die Vorſtellung der
früheren Univerſität als eine in 1000jähriger
Tradition gebildete Stätte wiſſenſchaftlicher
Einheit gerückt iſt. Von der Entſtehung der
mittelalterlichen Univerſität aus dem Be
dürfnis des der Vermittlung weiter ent
wickelten Wiſſens heraus wies der Vortra
gende die entſcheidenden Phaſen nach, die
das Weſen der Univerſität im einzelnen
kennzeichnen: den Einbruch der Natur-
erkenntniſſe in eine vorwiegend theologiſch
philoſophiſch orientierte Geiſteswelt, den
vergeblichen Kampf Luthers um eine neue
Univerſität, in der deutſches Schickſal ge

macht werden ſollte, die Wirkſamkeit eines
Leibniz als rationaliſtiſch idealiſtiſcher
Denker, die AUniverſitätsrevolution des
halliſchen Philoſophen Chriſtian Wolf,
der einen neuen Aufſchwung der Wiſſen
ſchaft auslöſte, die von Kant ausgehende
tatfordernde Lebensbetrachtung Fichtes
und ſein Kampf um die Freiheit derWiſſenſchaften, ſchließlich die Epoche, in
der die Wiſſenſchaft von ihrer Tendenz zum
Wiſſen abkam, ihren Tiefgang verlor und
in der Uebernahme von Juden den Haupt-
teil ihrer Freiheit aufgab. Das Wunder der
Errettung erfolgte mit der nationalſozia
liſtiſchen. Revolution, als ſich das ganze
deutſche Volk der Erfahrung ausſetzte, was
es ſelber war. Damit erhielt auch die Uni
verſität ihren neuen Sinn, eingelagert in
die fundamentale Erkenntnis der Raſſe.
Das Intereſſe iſt aufgeweckt für eine Ge
ſchichtswiſſenſchaft, die genau ihre Aufgaben
weiß und die nationalſozialiſtiſche Univer-
ſität mit wirklichem Wiſſen erfüllen wird.
Aufgabe der nationalſozialiſtiſchen Wiſſen
ſchaftsarbeit, deren Anſatzpunkte ſich heute
ſchon erfolgreich zeigen, wird darin beſtehen,
der Situation des deutſchen Volkes bald
nachzukommen.
Profeſſor Springmeyer berichtete ſodann

eingehend über die Wiſſenſchaftsarbeit des
NSD.Dozentenbundes und über die Art
der Gemeinſchaftsarbeit und forſchung, die
in Halle in beſter Weiſe vorangetrieben
würden. Gaudozentenbundführer Profeſſor
Dr. Wagner dankte dem Redner für ſeine
aufſchlußreichen Darlegungen für die von
Profeſſor Springmeyer im Sinne der neuen
Univerſitätsarbeit ſchon geleiſtete muſter
gültige Vorarbeit. wh.
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kenpflege von 18 Wochen auf 26 Wochen.
Selbſtverſtändlich werden auch für die ge
ſamte Zeit die vollen Familienkrankenhaus
koſten, einſchließlich Nebenleiſtungen, über
nommen.

2. Zu größeren Heilmitteln wird ein
Zuſchuß bis zu 60 RM., für Stärkungsmittel
bis zu 30 RM. gewährt. Bisher fehlten
dieſe Mehrleiſtungen.

3. Zum Zwecke der Erhaltung oder der
Wiederherſtellung der Arbeitsfähigkeit wird
zu Hilfsmitteln gegen Verunſtaltung und
Verkrüppelung ein Zuſchuß bis zu 60 RM.
gewährt. Bisher fehlte dieſe Leiſtung.

4. Das Sterbegeld für Mitglieder
wird vom Zwanzigfachen auf das Dreißig-
fache des Grundlohnes erhöht, wobei der bis
herige Mindeſtbetrag von 16 auf 50 RM.
erhöht wird.

Entbindungskoſtenbei-Der
trag wird von 10 auf 25 RM. erhöht. Die
Dauer des Wochengeldes wird von 10 auf
13 Wochen und des Stillgeldbezuges von
12 auf 20 Wochen erweitert. Die gleichen
r gelten auch für die Familienwochen

ilfe.
6. Jn der Familienhilfe werden für

Heil- und Hilfsmittel bis zu 42 RM. Stär
kungsmittel bis zu 21 RM. neu gewährt.

Kaſſenleiter und Beirat ſehen ihre vor
nehmſte Pflicht darin, die in der Oeffentlich
keit ſehr hart umſtrittene Frage der Aus
ſteuerung dadurch zu löſen, daß ſie die Ge
währung der Krankenhilfe ſo weit wie mög
lich erweitern. Der Anfang iſt durch die
Einführung der unter 1. genannten Mehr
leiſtungen gemacht worden. Sodann ſollen
auch aus bevölkerungspolitiſchen Gründen
die Familienmitglieder in der geſundheit-
lichen Betreuung weiteſtgehend ſichergeſtellt
werden. Dieſem Zweck ſoll die Erhöhung
des Entbindungskoſtenzuſchuſſes und die
Erweiterung der Wochen- und Stillgeld-
bezugsdauer dienen. Wenn die deutſche
Mutter ihr Kind recht lange ſtillt, wird ſie
dem Volke einen geſunden und ſtarken
Nachwuchs ſchenken und damit dem Vater
lande den allergrößten Dienſt erweiſen. Jn
der Erfüllung dieſer heiligen Aufgabe will
ſie die Krankenkaſſe materiell unterſtützen.

Die aufgeführten Mehrleiſtungen be
deuten eine Mehrausgabe von rund
220 000 RM. jährlich. Dieſe hohen Mehr
beträge können bei gleichbleibenden Bei-
trägen auf die Dauer nur aufgebracht wer
den, wenn die beteiligten Kreiſe, wie
Aerzte, Leiter der Krankenhäuſer und nicht
zuletzt die Mitglieder, in der Krankenver-
ſicherung eine Einrichtung ſehen, die nur in
wirklich ernſten Erkrankungsfällen in An
ſpruch zu nehmen iſt. Fritz Schillik.

80 Jahre Halliſcher Männer

geſangverein Tannhäuſer
Der Halliſche Männergeſangverein Tann-

häuſer 1861 beging im Rahmen einer Feier-
ſtunde ſein 80jähriges Beſtehen. Ueher
60 Sängerkameraden waren im St. Niko
laus mit ihren Frauen erſchienen. Der
Chor ſang Werke von Anton Bruckner,
Franciscus Nagler, Joſeph Haas und Otto
Haupt. Die Feier wurde durch Muſik
vorträge (L. van Beethoven, Wolfgang
Amadäus Mozart und Johann Svendſen)
umrahmt. Der Vereinsführer Rob. Blum
gab einen eindrucksvollen Bericht über die
Entwicklung des Chores und wies auf die
Wichtigkeit des deutſchen Liedes als Kultur-
faktor hin. Dem Leiter des Chores Otto
Haupt wurde für ſeine aufopfernde Arbeit
beſonders gedankt. Den im Felde weilen-
den neun Sangeskameraden wurde eine
Liebesgabe ſowie ein auf dieſen Tag hin
weiſender Brief zugeſtellt. Ferner konnte
der Vereinsführer dem Ehrenmitglied Max
Puppe und ſeiner Frau zur goldenen
Hochzeit gratulieren.

Jedes Fahrrad muß ſehl rokes
Schlußlicht haben

dz. Nachdem rote Schlußlichter im Han
del fetzt in ausreichender Menge erhältlich
ſind, hat der Reichsführer 44 und Chef der
deutſchen Polizei angeordnet, daß ſoweit
Fahrräder bei Dunkelheit oder ſtarkem Ne-
bel nicht mit roten Schlußlichtern verſehen
ſind, dagegen von jetzt an ſtrafrechtlich ein
zuſchreiten iſt.

Fremdenvorſtellung des Stadttheaters
Halle. Am 23. März nachmittags bringt das
Stadttheater Halle als nächſte Fremdenvor-
ſtellung „Die glückliche Reiſe“ von Eduard
Künnecke.

Krabkenpflege-Arfhel S Bee

s

S her Verah a Reretift im Haushaltsplan des Körpers nicht vorgeſehen. Nervöſe Beſchwerden der verſchiedenſten Art ſind faſt immer die erſten Anzeichen für die ungewöhnliche
Jnanſpruchnahme. Allgemeine Schwäche, Schlafloſigkeit, nervöſe Herz, Magen und Darmkrankheiten und Beſchwerden durch erhöhten Blutdruck ſtellen ſich allmählich ein.

Ein natürlicher Wiederaufban, ſtatt vorſchnelle Heilung vortänſchen.
Es genügt oft nicht die einfache Zuführung von Nervennährſtoffen, vielmehr iſt es wichtig, die Nerven auf dem Wege über das Drüſenſyſtem durch natürliche

Hormone zur Aufnahme dieſer Nährſtoffe anzuregen. Dieſe beſonders wichtige Aufgabe erfüllt

in einer glücklichen Verbindung von Hormonen und Nervennahrung das bewährte Neuroſecretin. Es iſt geeignet, den Organismus allmählich aufzufriſchen. Da
Neuroſecretin weder Betäubungs noch Reizſtoffe enthält, bewirkt es ein Abklingen der nervöſen Beſchwerden auf natürlichem Wege.

HormonLeeithinNervennahrung 50 Dragées RM. 3,59, 100 Dragées RM. 6,74. Erhältlich in allen Apotheken. Verlangen Sie dort oder von C. Mueller-Rath,
Pharm.Faäbrik, Abt. 29, BerlinCharlottenburg 4, die aufſchlußreiche GratisBroſchüre „Ein erfolgreicher Weg“.

d E u RO C 3 T l d ſtärkt geſchwächte Nerven!

Fragen Sie Jhren Arzt!
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Halliſche Mädel im Landjahr
Das zweile Kriegslandjghr iſt. vorbereilel

Die Erkenntnis, daß das 1934 durch
Reichsminiſter Ruſt geſchaffene Landjahr
eine vollwertige und erſtrangige nativnal-
ſozialiſtiſche Erziehungsſtätte iſt, ſetzt ſich
immer mehr durch. Die Nachfragen der
Eltern, ob auch ihr Kind ins Landjahr
entſandt werden kann, laufen immer zahl
reicher ein. Leider kann aber nur immer
ein beſcheidener Teil bei der Verſchickung in
ein Landjahr berückſichtigt werden. Dabei
kommt es zu einer Beſtaus leſe ſowohl
in geiſtiger als auch in körperlicher Hinſicht,

Der Staat, der auch bei dieſem Er
ziehungswerk keine Unkoſten ſcheut, gibt
allen Jugendlichen beſte Gelegenheit, vor
handene Anlagen zu entwickeln und zur
Entfaltung zu bringen, um, abgeſehen von
dem perſönlichen Aufſtieg, der Volksgemein
ſchaft ſpäter an gehobener Stelle zu dienen.
Da der Erziehungswert des Landjahres ein
ſo großer iſt, ſo iſt man mit Recht auf ſeine
vbeſtändige Fortführung auch während des
Krieges bedacht. Zwar wurde mit einigen
berechtigten Bedenken ſeitens der Eltern
ſchaft im vergangenen Jahre erſtmalig ein
Landjahr im rig beſchickt. Als aber An
fang Dezember alle Teilnehmer ſowohl ge
ſund und wyohlbehalten, als auch in beſter
körperlicher Verfaſſung (die Lager werden
auch im Kriege ſtändig von Lagerärzten
überwacht), ja, man höre und ſtaune: Mit
Gewichtszunahme bis zu 24 Pfund! in
die Heimgt zurückkehrten, da waren plötzlich
alle Vorurteile ins Gegenteil verwandelt.

Mit Begeiſterung berichteten die Teil
nehmer von ihrem Kriegslandjahr.
„Die neunmpnatige Lagerzeit iſt viel zu
ſchnell vergangen,“ hört man immer wieder.
Unvergeßlich bleiben die Eindrücke von den
großen Fahrten in die ſchönſten Teile des
deutſchen Vaterlandes. Mit Begeiſterung
erzählen ſie vom ſchönen Rhein, von
Bacharach, Aßmannshauſen und Rüdes
heim, von dem herrlichen Niederwald und
den drei Wochen, die ſie zur Weinleſe an
der Moſel verbringen durften. Wie inter
eſſant waren ſtets die darauf folgenden ge
ſchichtlichen Schulungsſtunden, in denen die
ſchönen Fahrten ausgewertet wurden und
die Geſchichte der Rheinlande Leben erhielt.
Neben der geſchichtlichen und weltanſchau
lichen Schulung ſorgten die beſonderen Be
rufsſchulungen, welche die hauswirtſchaft
lichen Berufe gründlich vorbereiteten, für

waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektivn Magdeburg
vom 10. März 1941

Saale F. W. W.Grochlitz 466 7 Wittenberg 577 9
Trotha 506 8 Noßlau 574 5Bernbur 488 6 Aken 642 2
Calbe OP. 310 4 Barby 625*Calbe UP. 644 8 Magdeburg 576Grizehne 634 8 Tangermünde 6744 21
Düben (M.) 234 8 VWittenberge 634 42

Elbe Lenzen eLeitmeritz 584 12 Dömitz 528 22Auſſig 7084 28 Darchaäu 577 6Dresden 6314 18 Böoitzenburg
Torgau 776 19 Hohnsdorf 501 6
ldeken ehe 9 r Bee

reichliche Abwechſlung und ließen weder
Langeweile noch Heimweh aufkommen.
Streng nach dem Grundſatz: „Gelobt ſei,
was da hart macht!“ verläßt eine deutſche
Jugend, die unverweichlicht, körperlich ge
ſtählt und an Körper und Geiſt geſundet iſt,
wieder die Lager.

Auch in dieſem Jahre ſind die Vor
bereitungen bereits abgeſchloſſen worden.
Der Entſendeleiter und der Schularzt haben
auf Vorſchlag der Schulleiter, wie bereits
bexichtet, wieder zwanzig halliſche Mädchen
beſtimmen können.

Brandſchäden durch Luſtangriſſe

Die Erfahrungen und die Folgerungen für die Zukunft

dz. Auf Grund der Erfahrungen bei der
Bekämpfung von Brandſchäden durch
den Selbſtſchutz berichtet Generalluftſchutz
führer Zurborn über die weitere Akti
vierung dieſer Arbeit. Die Statiſtik zeigt,
daß am häuſigſten Dörfer, vielfach kleinere
Städte und im Verhältnis am wenigſten
Großſtädte das Ziel waren und ſogar ein
zelne Gehöfte nicht verſchont geblieben ſind,
ſo daß der Ausbildung der Selbſtſchutz
kräfte, beſonders in der Brandbekämpfung,
für alle Orte die gleiche Bedeutung beizu
meſſen iſt.

R. -Gruppenführerinnen geprüft
Wie wir bereits in unſerer geſtrigen

Ausgabe mitteilten, fand am Sonntag im
Hörſaal der Mediziniſchen Univerſitäts
klinik eine gründliche Prüfung von rund
60 Helferinnen und Vorhelferinnen des
Deutſchen Roten Kreuzes ſtatt. Als
Examinatoren betätigten ſich Stellv. Kreis
führer DRK.-Oberfeldführer Dr. Weins,
DRK.Hauptführerinnen Steckner und
e ſowie die Wachführerin Ru
Ioff.In ſeinen einleitenden Worten betonte
DRK.-Oberfeldführer Dr. Weins, daßdieſes Examen eine große Bedeutung habe,
es ſei ſozuſagen eine „Unteroffiziers“
Prüfung des Deutſchen Roten Kreuzes und
bemühe ſich, dem DRK. einen gut gerüſteten
Nachwuchs ſicherzuſtellen. Was der Unter
offizier oder Feldwebel für den Geiſt der
Truppe darſtelle, das verkörpere auch für

die DRK. Bereitſchaft das perſönliche Vor
bild der DRK.-Gruppenführerin vder der
DRK.Zugführerin. Außer den in den Be
reitſchaften zu leiſtenden Arbeiten ſind dieſe
Prüflinge durch Partei und Wehrmacht,
Aerzteſchaft und Luftſchutzleitung umfaſſend
geſchult worden. Deutſche Frauen und
Mädchen haben ſich aus allen Berufen zu
ſammengefunden, um hier im Deutſchen
Roten Kreuz ſelbſtloſeſte Pflichterfütlung
am deutſchen Soldaten zu üben. Haus
frauen, Studentinnen, Stenotypiſtinnen,
Verkäuferinnen, ſie alle mühen ſich in den
wenigen freien Stunden, durch ſelbſtloſen,
beiſpielhaften Einſatz im DRK. dem Gebot
unſerer großen Zeit zu entſprechen, Und
wie ſie die ihnen geſtellte Aufgabe zu löſen
imſtande waren, dafür zeugte dieſe Prü
fung, die für alle beteiligten Prüflinge
einen vollen Erfolg darſtellte.

Aus dem halliſchen Gerichtsſaal
Betrügercien um mehrere Tauſend Mark

Der Ajährige Franz S. aus Halle
ſtand ſeit Jahren mit einem Jnduſtriewerk
in Ammendorf in geſchäftlicher Verbindung
Am 5. November hatte S. wieder Einkäufe
in dem Werk gemacht, bei deren Nachprüfung
aber Unſtimmigkeiten feſtgeſtellt wurden.
So kam heraus, daß S. ſich mit dem Lager
verwalter, dem 35jährigen Erich F. aus
Halle angebiedert hatte und ihm von dieſem
Waren billiger berechnet wurden, während
S, ſich dafür durch Geldſpenden erkenntlich
zeigte Die Materiallenkung im Werk ſelbſt
hatte der 82jährige Karl B. unter ſich und
auch dieſer war ſo köricht, ſich in die
ſchmutzige Angelegenheit mit hineinziehen
zu laſſen. Jm ganzen wurde dem Werk,

S gerving verechnet, ein Schaden von mehreren
Tauſend Mark zugefügt. Bei der geſtrigen

Verhandlung vor der Erſten halliſchen
Strafkammer waren alle drei Ange
klagte geſtändig und wurden verurteilt
wegen gemeinſchaftlichen fortgeſetzten Dieb
ſtahls B. zu ſieben Monaten Ge
fängnis, F. wegen fortgeſetzter Untreue in
Tateinheit mit fortgeſetztem Betrug, ferner
wegen fortgeſetzten gemeinſchaftlichen Dieb
ſtahls zu neun Monaten Gefängnis und
100 RM. Geldſtrafe, erſatzweiſe weiteren
zehn Tagen Gefängnis und S. wegen fort
geſetzten gemeinſchaftlichen Diebſtahls and

wegen Anſtiftung zu einem Jahr und
neun Monaten Gefängnis,

Ftalieniſche Muſik
Am Sonntagnachmittag boten die halli

ſchen Künſtler Arthur Bohnhardt
(Violine) und Kurt Fiebig (Orgel)
in der Ulrichskirche eine Stunde „Jta-
lieniſche Muſik“, die befriedigend beſucht
war. Das Programm umfaßte ſechs
Werke, und zwar eine vierteilige Fuge in
a von Frescbbaldt für Orgel, die Kirchen
ſonate F-dur op. 5 Nr. 4 für Violine und
Orgel von Corelli, Martinis Orgelfuge in
d, die äußerſt reizvolle Paſtorale aus op. 1
von Zipoli, eine von Reſpighi wundervoll
bearbeitete Ciaccona für Violine und Orgel
von Vitali und das von J. S. Bach für
Orgel bearbeitete Violinkonzert in a von
Vivaldi. Es war eine überaus erhebende
Feierſtunde, die uns mit dieſer Spielfolge
und ihrer unendlich fein abgewogenen,
techniſch meiſterhaft gelungenen Wiedergabe
geſchenkt wurde. Arthur Bohnhardt inter
pretierte mit einem wohltuenden Maß an
Einfühlungsvermögen in die Struktur die
ſer italieniſchen Meiſterkompoſitionen, und
auch Kurt Fiebig offenbarte uns an ſeinem
königlichen Inſtrument die Farbenpracht
und das ſouveräne innere Gleichmaß dieſer
ewig ſakral bleibenden Muſik. Ergriffen
verließen die Zuhörer dieſes einzigartige
Konzert. Erich Wintermeier.

Von größter Wichtigkeit iſt die ſchnelle
Feſtſtellung des Einſchlagens von Brand
bomben durch ſtändige Hauskon-
trollen. Nicht nur das eigene Haus oder
die zur Luftſchutzgemeinſchaft gehörenden

Gebäude ſollten dabei überprüft werden,
ſondern auch die Nachbargebäude, die Höfe
und die Straßen ſind zu beobachten. Das
rechtzeitige Eingreifen der Hausfeuerwehr
iſt abhängig von der Bereithaltung dieſer
Kräfte im Luftſchutzraum. Die Verpflich
tung zum Aufſuchen des Luftſchutzraumes
beſteht daher unbedingt für die Selbſtſchutz
kräfte. Jn vielen Fällen hat die nach barliche Hilfe erfolgreich Luftſchutzgemein

a bei der Brandbekämpfung unter
tützt.

erſt auf den Hilferuf der Nachbarſchaft war
ten. Der Ausbau der nachbarlichen Hilfe
gewinnt noch weitere Bedeutung, wenn die
als zweckmäßig erkannte Verkleinerung
der Luftſchutzgemeinſchaften, ihre möglichſte
Beſchränkung auf ein einzelnes Haus durch
geführt wird.

Die Ausrüſtung der Luftſchuß
gemeinſchaften mit Feuerlöſchgerät genügt
nicht immer, daher erſcheint es geboten, für
jedes Treppenhaus einer Luftſchutzgemein
ſchaft eine Luftſchutz-Handſpritze bereitzu
ſtellen. Als zweckmäßig hat ſich erwieſen,
nicht nur auf dem Boden eine Sandkiſte
aufzuſtellen, ſondern auch in allen Stock
werken Sand in kleineren Behältern
bereitzuhalten, da die Brandbomben im
ganzen Hauſe zur Entzündung kommen kön-
nen. In dieſem Zuſammenhang ſei auf die
Herſtellung ſogenannter Sandbomben
hingewieſen, die ſich außerordentlich gut bei
der Bekämpfung von Brandbomben bewährt
haben. Solche Sandbomben ſchafft man ſich,
indem man mehrere ſtarke Tüten vder
Bogen mit je fünf Kilo trockenem Sand füllt
und ſie an verſchiedenen Stellen des Hauſes
bereitlegt, um ſie im Ernſtfall auf die
ſprühenden Brandbomben zu werfen. Auch
auf die Bereitſtellung von ausreichenden
Löſchwaſſerreſerven in allen Stockwerken' iſt
zu achten. Die Entdeckung von Brand
neſtern in Wohnungen iſt manchmal ver
zögert worden, weil die Wohnungstüren ge
ſchloſſen waren und infolgedeſſen die
Wohnungen nicht kontrolliert werden konn
ten. Es wird daher notwendig ſein, die In
haber dieſer Wohnungen ſelbſt zu dieſen
Gängen einzuſetzen. Der Präſident des
Reichsluftſchutzbundes hat angeorönet, daß
in den Lehrgängen die Bekämpfung der
Brandbomben praktiſch geübt werden ſoll

Tägliche, gründliche Zahnpſtege

iſt viel mehr als Schönheitspfleget

ſie iſt praktiſche Geſundheitspflege

Die Nebelreiſe Skizze von wer Walter Dre

Klüt ſingt in den Wind hinein. Heiho
ſingt er und hoppla, wenn ihn eine

Welle in ein Tal ſchleudert.
Natürlich hat Klüt ſeine Sorgen. Auf

ſeinem Schreibtiſch liegen die Bogen ſeines
neuen Buches. Aber Klüt war faul. Morgen
muß er das Buch fertig abliefern, die Druck
maſchinen warten darauf. Dennvch hat er
das Boot losgemacht am Abend wird
ſein Kopf frei ſein von allem, und dann will
er die Nacht durch ſchreiben. In Brunshau-
ſen läuft er in den kleinen Hafen ein. Am
Pier ſtand Hans Dwars.

„Tag, Hans! Na?“
„Die“, kaut Hans die Worte. „Weißt all,

was mir paſſiert iſt?“
„Nee, mein Jung!“
„Die, der Gerichtsvollzieher hat meinen

Ewer geſtern verhökert. Nun will ich ver
ſüchen, das Netz zu verſcheuern. Vielleicht,
daß ich noch 'n paar Mark kriege!“

Klüt nimmt den Braven unterm Arm
und marſchiert mit ihm nach dem Krug und
beſtellt zu eſſen, Bier, Aquavit. Dann läßt
er Hans erzählen: alles, was ſeinem Buche
noch fehlt.

Dieſer Küſtenfiſcher hat in Jamaika
Rum geladen und eine Völkerſchau: die
„Königin“ verliebte ſich in ihn, und als
Hagenbeck in Stellingen die Braunen aus
ſtellt, raſt das Weib mit einem Speer auf
Hans Dwars los und fagt ihm den in den
Bauch.

Und einmal haben ſie ihn in London
aus einer Opiumhöhle bis zur Tower-
bridge geſchleppt, ihm Rock und Weſte aus
gezogen, bei vier Grad unter Null. Aber

eine Lady, die ſeine Geſchichte in der
„Times“ geleſen hatte, pflegt ihn geſund
und will ihn heiraten.

Darum muß er bei Nacht und Nebel
ausrücken, auf einem Spanier ſchwarz
heuern und über Biskaya nach Bruns
hauſen flüchten. So kann es gehen

Der Wirt ſetzt ſich zu ihnen und ſagt:
„Keine Hand vor den Augen zu ſehen.“

Klüt ſpringt auf.
„Nebel? Menſch, ich muß aber zurück!

Geht noch ein Zug?“
„Vor zehn Minuten der letzte. Der Auto

bus iſt auch weg.“
Schon ſteht Klüt draußen. Der Wirt hat

ihm einen Oelmantel übergeworfen.
Da er die Leine losmachen will, jumpt

ein Schatten ins Boot.
„Los!“ brummt eine Stimme, „kenn' doch

37 Baſſer, Klüt! Allein laß' ich dich heute
nicht!“

Es iſt Hans Dwars. Vorhin war er bei-
nahe duhn, jetzt aber ſpricht er klar und
nüchtern.

Klüt ſetzt ſich an den Motor. Tacktack
ſticht der Segler durch die graue Wand.

„Gute Fahrt!“ brummt Hans. „Jch halt'
auf die Heulbofe zu!“

Das Licht am Maſt verſchwindet in den
geſpenſtiſchen Schwaden.

Ein Nebelhorn brüllt. Hans ändert den
Kurs. Der Dampfer kann nur ein Dutzend
Meter entfernt ſein. man hört ſeine Ma
ſchine und ſieht nicht einen Schatten, nicht
einen Lichtpunkt.

Die Heulboje, nurHuihuiauauhui!
weiter! Plötzlich iſt der Motor ausge

ſchnappt. Klüt hantiert mit ſeiner Taſchen
lampe über den Düſen. Der Sealer ſteht,
kein Fetzen Wind greift ins Tuch, und ſchon

fallen ſie unter der Strömung ab.
In kurzen Abſtänden ſchreit Hans ,Ahoi“
und nochmals „Ahoi!“ und immer wieder

„Ahvi!“. Immer kälter wird der Nebel. Die
Männer ſind ſteif und nach vielen Stun-
den ſteht grünes Licht, ein kleiner ferner
Schimmer, in der Luft fünf, ſechs
Meter weg und eine Maſchine röhrt! Vor
bei denkt Klüt, und er ſchreit mit aller
Kraft „Ahoil“ „Ahvil!“ Das Licht
fällt ab, „Ahvi!“ kommt es zurück! Sie haben
gehört, geſtoppt. Leiſe glitſcht ein Schatten
heran.

„Leine 'rüber!“
„Hans wir ſind im Schlepp!“
Die Eiſentreppe 'rauf an Bord der

„Cleve“ nimmt man ſie in Empfang. Sie
können in der Meſſe auftauen bei Grog und
Schwarzbrot.

Alle Minuten ſchreit das Nebelhorn, und
oft antworten die Sirenen anderer Schiffe.

Gegen Mitternacht liegt das Schiff am
Kai. Hans Dwars kann an Bord bleiben;
einer der Decksleute muß krank an Land
geſchafft werden, da iſt der Vielbefahrene
guter Erſatz. Klüt findet ein Mietauto und
ſauſt heimwärts. An der Tür ſteht mit er
ſchreckten Augen ſeine Frau, Nina. Er
nimmt ſie in den Arm, küßt ſie und zer
drückt ſie faſt vor Freude dann ſchiebt
er ſie lachend und eilig beiſeite, ſtürzt in
ſein Zimmer und ſchreibt

Sein Buch über das Leben der Schiffer,
habe ich gehört, ſoll eine Auszeichnung be
kommen haben. Klüt lacht dazu und lebt
weiter bei den hübſchen Mädchen in Oevel
gönne und bei den ſchweren Menſchen an
der Niederelbe.

Die deutſche Opernwoche im Königlichen
Theater Rom erreichte mit dem „Roſen
kavalier“ von Richard Strauß und Wagners
„Meiſterſinger von Nürnberg“ einen Ab
ſchluß, der in dieſer von Beifallsſtürmen
umrauſchten Aufführüungsreihe der Berliner
Staatsoper bei überfüllten Häuſern einen
wahrhaft triumphalen Ausklang bedeutete.
Die Vorſtellung des „Roſenkavalier“ ſtand
unter der werkgerechten muſikaliſchen Lei
tung von Johannes Schüler und der Spiel
leitung von Arno Eden.

Die feſtſpielhafte Stimmungs und
Leiſtungshöhe, die jeden dieſer Berliner
Opernabende in Rom bezeichnete, erhielt
eine beſonders feierliche Betonung dadurch
daß zum Abſchluß die „Meiſterſinger von
Nürnberg“ in der Bayreuther Beſetzung ge
boten wurden und dieſe Vorſtellung die
500. Aufführung des Werkes durch die Ber
liner Staatsoper war. Neben ſoliſtiſchen
Leiſtungen höchſten Ranges war es vor
allem die einzigartige Wagner- Regie Heinz
Tietjens, deren hinreißende Dramatik durch
den Dirigenten Herbert Karafan veträcht
lich gefördert und von ihm auch rein muſi
kaliſch zu beſchwingenden Höhepunkten ge
führt. wurde.

Neue Oper von Wagner-Regeny
Die neue Oper von Rudolf Wagner- Regen

„Johanna Balk“, Text von Caſpar Neher,
kommt in der Staatsoper Wien am 4. April zur Ur
auführung.

Hochſchul- Nachrichten
geipzig. Dozent Dr. Max Richard Behm in Leipzig

wurde beauftragt, in der Rechts und Staatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Deutſchen Univerſität Prag
vom Trimeſter 1941 ab die Volkswirtſchaftslehre in
Vorleſungen und Uebungen zu vertreten.

Ein Luftſchutzwart ſoll möglichſt nicht

Schüle

in die

kosten
exame

So
nimm
bildur

Jubelndes Finale in Rom



Einstellung
von frauen
Für den Zugbegleitdlenst werden
sofort noch einige weibliche Arbeifs-

kräftie eingestellt. Bewerber innen
können sich bei dem Vorstand des
Bahnhofs Merseburg melden.

Der Vorstand des Relishahn-
Betriebsamis Halle [(8.) 1.

zur Umerstützung des Betriebsführers
wird ein

muth
gesucht.

Geelgnete Persönlichkeiten, die Aber die er
ſforderlichen Voraussetzungen verfügen, wollen
ihre ausführlichen Bewerbungen mit Antritts-
termin, Lichtbild, Lebenslauf, Gehaltsansprüchen

usw. richten an die

Personalabteilung der

Gottfried Lindner Akt.-Ges.,
Waggon- und fahrzeugtabrik

Ammendorf bei Halle /s.

G WirtſchafterinSuche Wirtſchafterin
in Landwirtſchaft
von etwa 30 Morg.
(frauenloſer Haus
halt), dortſelbſt iſt
Einheirat geboten,
nicht unter 28 J
Nähere Angaben,
auch ohne Bild, er
wünſcht u. F 1585
MNZ, Halle S.

Mädchen
15-16jähr., geſucht

Daudentach,
Maſchinenhandg.,

Barnſtädt
bei Querfurt.

Hotel Weimarischer Hof, Alstedt (Thür.)

sucht für sofort oder 1. April 1941

1 Köchin
1 Kochtehrling (welbl,)
1 Hausmädchen

Angeb. mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschr. umgehend erbeten.

Schülerinnen werden aufgenommen 1. 4. und 1. 10.
in die staatlich anerkannte

Kranken gee eeexostenlose jährige Ausbildung bis zum Staats
examen. Taschengeld. Auch die staatl, anerkannte

Scauegam h a Hanimmt Schülerinnen zu U jähriger, Kostenloser Aus
bildung mit abschließendem Staatsexamen auf.
junge Mädechen, die das dazu vorgeschriebene

nan ans w. Hrn e Sauernoch nicht abgeleistet haben, können schon in die
Vorschule eintreten. Kostenfrei mit Taschengeld.
Auskunft und Prospekt: Evangel. Diakonissenhaus,
Halſe/S., Lafontainestraße 15.

Suche

Melkerehepaar
für demnächst, 25-35 Kühe, bis
10 Stück Jung- und Mastyieh, bis
30 Mastschweine: Gute Wohnung im
Hofe, gut. Stall. M. Haacke, Brehna

Zur Besetzung ausbaufäkiger
Dauerstellungen werden gesuckt: Kaffeeköchin

Telefonist
Hausdiener

mit Führerschein III und

Zapfer
für sofort und Kellnerlehrllng
für Ostern 1941 gesucht.

Hotel Goldene Kugel

Riebeckplatz.

ein Tageriſt
ein Buchhalter
eine Buchhalterin
Filialleiter linnen)
Verkäufer linnen)

Bewerbungen erbeten an

s

ulle

W

Pfhntjahrmäden
oder anderes Mädchen, welches zu
Hause schläft, für sofort oder später
in Geschäftshaushalt gesucht.

Gartnerei WILLI ZEISING, Halle/S.,
Reilstraße 29.

Freundl. Mädchen
für Geschäft und Haushalt so-
fort gesucht. Angebote bei
G. Becker, Baumweg 98.

Hausmädchen
evtl. auch Pflichtjahrmädchen, in
Iandwirtschaftlichen Haushalt ge-
sucht. Bruno Pfeiffer, Landwirt,
Esperstedt 9 über Oberröblingen
am See.

WR S CHEN mit sicherer Hand Kunstvoll und volide

vercrbeitet: das sind dis Wosonszüge

oiner Leistung, gis als vmeisterhatte be-

zeichnet werden darf. Die gleichen Merk-

zu baldmöglichsfem Elniritt

Betriebsbuchhalter
erfahren im neuzelilichen
nungswesen,

Carten arbeitern
stellt sofort ein

Gartnerei WILLI ZFISING, Halle/S.,

Maſchinenbuchhalter ehe
für ſofort oder ſpä

für Mercedes-Addefekfra-Maschlner,

Nachkalkulatoren e ev hratttahrer
chen als Hausge f. GoliathDreirad

Abrech-

Suche

und Auftragsabrechner Hin in Geſchäfts und andere Arbet
mit Kenninissen im Hollerlih-Verfahren,

kaufmänniſche Angeſtellte
mit schöner Handschrift für stafistische

Arbeiten

Kontoriſten

oder Kontoriſtinnen
mit Sicherheit im Rechnen, Maschlnen-
Schreiben und in Sfenographle, für
unsere kaufmännischen Abfteiſungen
und Betriebsbüros,

HollerithTabellierer
lerfür werden an der D ff eusgebſi-
dete Krsfte bevorzugf; Einerbeitung
Von Bewerbern mit gutem fechnischem
Verstsncnis nicht ausgeschlossen,

HollerithSortierer

Ausfährliche Angebote mif Lebenslauf
Zeugnisabschriften Lichibild sowie An-
gaben über Gehaltsansprüche un
frühesten Eintriftstermin erbitten

Ulle, Bäckermeiſter,
Wippra (Harz).

Mädchen
nicht unter 18 J
zum 1. 4. oder 15. 2

Franck,
über Eisleben.

haushalt. Hermann ten ſofort geſucht.
Reinhold Döhre,
Königſtraße 78,

Fernſprecher 244 90.

Mädchen
f. 4Perſ. Haushalt zum Ausfahren von

5. 12 Kindern ſofort
4. geſucht. Bäckerei oder ſpäter geſucht.

Volkſtedt Frau Kaiſer, Lauch
ſtädter Straße 3.

Aufwartung

6 Tage, wöchent

45 Std., für
Gaſtſtätte geſucht

Riebeckquell,

Ranniſche Str. 7

Hausgehilfin
ſolide, 16—17jährig,
f. gepflegten Haus
halt zum 1. 4. geſ.
Direktor Langner,
Gräfeſtraße 20.

Aufwartung
einmal wöchentlich.
Ludwig Wucherer

Straße 36, III
Aufwartung

einige Stunden
vormittags, geſucht.

Schellenberg,
Gr. Steinſtraße 16.

Aufwartung
ehrlich, zuverl., täglich 2 Stunden,

ſofort geſucht. Vor
tellung 9—11 Uhr,
Lindenſtraße 69, I,
oder Anruf 261 57.

ſaubere Mädels, 17
Jahre alt, ſuchen
Pflichtjahrſtellung
für 1. od. 15. Mai.
Zuſchriften an Frl.
H. Mollnau, Helbra

bei Mansfeld,
Fleiſcherſtraße 6.

Wichtig für Anfertigung
von Aunzeigentexten

Mitteldeutſche
Stahlwerke A.G.
Lauchhammerwerk Grödlitz,
Grödifz über Rlesa/Se.

Schreibe klar und deutlich
(möglichſt mit Tinte); dies
gilt beſonders für Eigen-
namen bei Familienan
zeigen.

2. Beſchreibe das Papier nur
einſeitig.

z. Laß an einer Seite einen
breiten Rand für Korrek-
turen.

male besitzt cuch die »Meistermischung«
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ſ.11. März 1941 e Mitteldeutſche National Zeitung c
e 9 z S e e P Als erſtes Kind wurde uns en eFamilien Anzeigen ine dine gerne e h e Am Sonnabendn ittag ia e e 10. 3. 1941 Er heißt endnachmittag iſt Für die vielen Beweiſe herzlicher AnteilE h e Eir 5 der Rottenführer nahme beim Heimgang unſerer liebene Entſchlafenenc Martha Riemer ges. Sechſtein e Pa Max Fäncke Hildegard NeumannSert In großer Freude
9. 3 1941 9 Kurt Riemer, Gauperſonalwalter Reideburg geb. Schulzm gard auer Halle (Saale) nach langem, ſchwerem Leiden von uns ge ſagen wir unſeren innigſten Dank. e

geb. Schieran Hindenburgſtraße angen. Wir werden ihm ein ehrendes Dr. Willi Neumann, Zahnarzt forAUnterarzt Gerhard Bauer S J ndenken bewahren. und Angehörige lagHahle (S), Otto -Klfnet- Straße 710 I Ftarm 27* Fwrirver Sia u aſe M tost mite ren De n. er nene J Gebhardt Ortsgruppenleiter Dölauer Straße 46 dieS 27 Oie Gedurt eines geſunden Sonntags Die Beiſetzung findet Mittwoch, 12. März, une mädels geben in Dankbarkeit und Freude 5 14 Uhr, in Reideburg ſtatt.

V W bekanntapre Berlobung geben bekannt Gertrud Schmidt

geb. Zwanzl J e ür die zahlreichen Beweiſe und AnteilCharlotte Voigt 2 2 dte beim V gerg en liebenWoldemar Faulwaßer Wilhelm GSchmiöt I e e e e2 e n r e aftsUnteroffizier in einer Flakbatterie Tega, ben 9. arg n mitglied, der Maurer d El e Kir t

a, z M ax JentſchWallwitz -Sulblß 3. im FeldeC 7 im Alter von 61 Jahren. geb. NitzerEr hat bis zuletzt treu ſeine Pflicht erfänt. e ich hierdurch meinen herzlichſten Dank.D e Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. Pekeeeet e Herrn e ſeineJhre Bermählung geben bekannt Statt Karten Halle (Saale), Albrechtſtraße 28. taſchaf w. e e enFar die uns anläßlich unſerer ſilbernen Hochzeit Betriebsführung und Gefolgſchaft nen g. e gen und allen
züteil gewordenen Ehrungen, Glückwünſche und Ge S Johannes Grote, Maurermeiſter Verwandten und Bekanntenoachim rauenhorſt ſchenke ſagen wir hiermit unſ herzlichen Dank. Paul Kirſte iermit unſeren herzlichen Dank. 1 an rEliſabeth Grauenhorſt esed. Fautd Ernſt Berkmann und Frau Oiemitz, den 11. März 1941

ie Mitteideut tional Zeitun4 Halle, Rofenſtraße 8, im März 1964 7 S (Saale), den 8 März 1841. Dur de Die Zatung

Nach kurzer, glücklicher Ehe entſchlief heute Rach kurzer
ſchwerer Krankheit mein innigſtgeliebter Mann, Anfer
guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Behördenangeſtellte

Walter Fröhlich
im 54. Lebensjahre

In tiefer Trauer
Gertrud Fröhlich geb. Schultze

Am Sonntag, dem 9. März, 15 Uhr, verſchied gänzlich uner
wartet an einem Herzſchlag mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Großvater, Bruder, Schwiegerſohn, Schwiegervater und
Schwager, ReichsbahnOberrat

Franz Bethke
Hauptmann d. R.

Inhaber des EK. J. und II. Klaſſe und anderer Orden
km 63. Lebensjahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Am Sonntagvormittag entſchlief infolge Herzſchlages mein
lieber, guter Mann, unſer treuſorgender Vater, unſer lieberSchwiegervater und Opa, der Kaufmann

Otto Brodte
im 68. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer

elene Meiling geb. Fröhlich rieda Brodte Betamilie Reinhold e Kalet Vrodte, Rechtsanwalt Marta d SrSer b. Bethr
amilie Emil Fröhli Otto Brodte, Kreisobmann, Salzwedel geb. Bethkeamilie Paul röhli Jutta Brodte geb. Krauß r. Erich Leicheramilie Karl Fröhlich Johanna Brodte geb. Podskalnit Giſela Leicheramilie Karl Könemann und Fran Elſa geb. Fröhlich Klaus und Gudrun als Enkel Jda Anbuhlamilie Kurt Fröhlich
amilie Guſtav Schultze, Z. im Felde e

Halle (Saale) und Stettin, den 8 März eJägerplatz 18
Die Beerdigung findet am Donnerstag, um 14.30 Uhr, von ver
Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte
Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Frieden“, Hermann
Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen.

Halle (Saale), den 11. März 1941.
Königſtraße 92

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Mittwoch, dem
12. März, 15 Uhr, in der großen Kapelle des Gertrauden
friedhofes ſtatt.
Von Beileidsbeſuchen bitten wir abſehen zu wollen.
Zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietäte,
Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Halle (S.), ehem. Mühle Gimritz (Peißnitz), den 10. März 1941.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. März, 14 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt

n Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
ax Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Aus einem Leben der Pflicht und. Arbeit wurde am 8. März
nach dem Willen Gottes nach kurzem, ſchwerem Krankenlager
im Eliſabeth Krankenhaus, Halle (Saalke), verſehen mit deneeeea Sakramenten ſeiner Kirche, unſer innigſtgeliebter,
erzensguter, treuſorgender Vater, der Lehrer

Joſeph Heinemann
im Alter von 56 Jahren von uns genommen.

Jn tiefer Trauer
Dr. med. Alois Heinemann

Nach längerer Krankheit verſtarb am 9. d. M. mein
langjähriger Vertreter, Herr

Otto Brodte
16 Jahre hat er für mich unermüdlich gearbeitet, und
ſein unerwartetes Ableben hat in meinen Betrieb eine
große Lücke geriſſen. Jch werde ihm ein dauerndes

Amt R März 1941 vberſtarb unſer Mit
arbeiter, der Zellenwalter der NSV.

Pg. Walter Fröhlich
Er wird uns als Rationalſozialift und Kamerad unver
geſſen bleiben.

rer Gedenken bewahren Zahnarzt Erhard Heinemannzor Rorigburg Ortsgr. Mo tzburg 97 S r an der Warthe,Sturm Heiz rurpenletter Trothaer Mühlenwerke e Merenegene e en (Eichsfeld) erfolgt heute,
OrtsgruppenAmisleiter m. d. W. d. G. b. Carl Woepke Dienstag, durch das Beerdigungsinſtitut Schelhas, Halle (S.),

Steinweg 3. Beerdigung: Mittwoch, 16 Uhr.

e e fſehtro-Fritschr Straße m aMann Humtemann erwann 8 Semrau m d Straße 50, am Riehbeckpl
Das Kannens ar auſ Lieber Käufer, bleibe heiter, e

Licht und Wärme Gmb. n wenn die Ware heute rar Tnristlun lager Fapier-Kösfer
Gr. Vrichetr. 54, Ruf 270 91 munter ruft die Werbung weiter: e

einmal bin ich wieder dal Wilh. Hechert dDADNEN-ND STEPPDECKEN8 EENAN D. FEDE RN s J7 Rress C. Leipziger Str. 69, Ruf 210 73 7F Fn gorſch Seſertk b Lo. 3 er wer r e 7 7 e tlohlschleifereiPlunnerhöhe 4 ch eden u Muminium -Kießler Große Steinstraße 35 Ruf 311 609
In den mit bezeichneten Geſchäften werden tlallmarkt, gegenüb. Präsidium
Bedarfsdeckungsſcheine für Eheſtandsdarlehn und z
Kinderbeihilfen angenommen.

ter zs Adolt Böninsr Adolf-Hitler-Ring 17 Ruf 218 10don Gödeke olf-Hitler-Ring u
Kleine Ulrichstr. 2 bis Domplatz 9 Leder -Sobbe Paul Kleemann Bannteche dere W Paut 340 68

Wäsche-Steinmetz n n BEKLEIDUNG 46i eieree te m Modenausklehenauer äbo,Möbel-Phiſipp e

Ruf 233 32

Betfkenhaus Bruno Parls
e Bettenhaus Bruno Paris Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz 9

S Gr. Olrichstraße 22/25Wäsche-Steinmetz H. G A. g Kl. Ulrichstraße 14. Gr. Ulrichstr. 27 Ausrüsfungen für die NSDAP
Zs Möbel Böttcher Meine F. Rennen e bei ke. snee IiNve Graneſs Man

i 7 Wäscheausstattungenr 777 r Korn öllner Merseburger Str. 1 am Riebeckplatz Obere Leipziger Straße 73 r v wuwyr Gr e e ba
e m Danneberg m Möbel -Rusch Merfe ſlelſnio
3 e franz Hdam n. Hechert aei Sbel Rusche S WieinwenBiülder, Große Klausſtraße 2. Leipetger Str. 69. Rut 21078 rohe Kieasstrabe p orzehan Ztlof

9 rohe einsftrahel tümmerPapſer Röster n Gebr. Junghlut Paul Sommer mmerr i rechtstr. 7 Kuf21953 ar. Wrtehetr. St Sehuisir. Wilh. Hechert Haiſe (S. Gr. Vrichstrase 26 7a Jannar 100 e e 38 Leipziger Straße 69 7sistsirahe 55, Ru 7 e aOswald Heake Söhne G. Scheibie r a o
2 e in z e a 7Rejlech-Buchhandiung Her bert Schreiber Dieſes Feld kostet Vereinigte Tischlermeister Radio-Dähne Haufhaus Schön e

Heinz Karsch, Bernburger Str. 19. CLederwaren Am Steintor 6 bel 52 e Aufnahme 2.24. Kl. Steinstr. 6, Ruf 266 42 Mittelstraße 7 Ruf 341 03 Am Markt
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Der Bericht des OKW-:

Rege Tätigkeit unſerer Flieger
Tag und Nachkangriffe auf England

Berlin, 10. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: Die
Luftwaffe ſetzte bei Tage und in der letzten Nacht ihre Kampfhandlungen gegen mili
täriſche Ziele in Großbritannien und im Seegebiet um die britiſchen Inſeln erfolgreich
fort. Ein ſtärkerer Verband von Kampffliegerkräften griff trotz ſchwieriger Wetter
lage und heftiger Abwehr kriegswichtige Anlagen in London in rollendem Einſatz
mit großer Wirkung an. Ein weiterer Angriff richtete ſich in der letzten Nacht gegen
die Anlagen der Staatswerft von Portsmounth. Durch Bombentreffer mittleren
und ſchweren Kalibers entſtanden ſtarke Brände.

Aufklärungsflugzenge griſſen an der ſchottiſchen Oſtküſte einen Geleitzug an
und beſchädigten zwei Schiffe ſchwer. Südlich Plymouth wurde ein großes Handels
ſchiff mit Bomben belegt.
Luftwaffe Hallen und Unterkünfte.
england und Schottland wurden wirkungsvoll bombardiert.

Bei Angriffen gegen Flugplätze in Südengland zerſtörte die
Die Hafenanlagen mehrerer Städte in Süd

Leichte deutſche Kampf
fliegerverbände zerſtörten beim Angriff auf einen Flugplatz der Jnſel Malta drei
britiſche Jagdflugzenge am Boden und ſchoſſen eine Halle in Brand. Auch die Hafen
anlagen von La Valetta erhielten Bombentreffer. Fernkampfartillerie nahm einen
feindlichen Geleitzug in der Straße von Dover unter Feuer. Batterien des Heeres
zwangen einige britiſche Schiffe, die ſich in der letzten Nacht der Kanalküſte zu nähern
verſuchten, zum Abdrehen.

Der Feind flog weder bei Tage noch bei Nacht in das Reichsgebiet und die be
ſetzten Gebiete ein.

Der italienische Wehrmachtberieht:
Angriff auf Giarabub abgeſchlagen

Rom 10. März. Der italieniſche Wehr
machtbericht vom Montag hat folgenden
Wortlaut: An der griechiſchen Front
Infanterie und Artillerietätigkeit an den
verſchiedenen Abſchnitten der 11. Armee. Jm
Abſchnitt der 9. Armee haben wir in
Kämpfen von örtlicher Bedentung Gefan
gene gemacht und Waffen erbentet. Zahl
reiche Verbände unſerer Luftwaffe haben
feindliche Batterieſtellungen, Grabenſtellun
gen, Kraftwagen, Zeltlager und Truppen
gründlich mit Bomben und Maſchinen
gewehrfener belegt. Ein wichtiger feind
licher Stützpunkt wurde getroffen. Jn Luft
kämpfen wurden vier feindliche Gloſter
Jagdflugzenge abgeſchoſſen.

Flugzeuge des deutſchen Flieger-
korps haben den Flugplatz La Venes
zig auf Malta angegriffen und dabei drei

Flugzenge am Boden vernichtet und eine
Flugzenghalle ſchwer beſchädigt.

Jn Nordafrika wurden feindlichePanzerkraftwagen, die ſich Giarabub zu
nähern verſuchten, durch unſer Artillerie
feuer in die Flucht geſchlagen. Unſere Flug
zeuge haben feindliche Flotten- und Luft
waffenſtützpunkte in der Eyrengaika bombar
diert. Am 8. März haben Abteilungen des
deutſchen Fliegerkorps britiſche Kraft
wagenanſammlungen unter Maſchinen
gewehrfener genommen. Feindliche Flug
zeuge haben Tripolis und Zuara
bombardiert. Es gab drei Tote und zwei
Verwundete ſowie leichten Materialſchaden.

Jn Oſtafrika lebhafte Spähtrupp
tätigkeit an der Nordfront. Der Feind
führte, ohne Schaden anzurichten, Einflüge
auf Harrar und Diredanug durch. Jn
Diredauag wurde ein feindliches Flugzeug
von unſerer Abwehr abgeſchoſſen.

Tiefangriff der ſchwere Brocken kraf!
Truppenanſammlungen und Zelklager in Rordafrika bombardiert

Von Kriegsberichter Heinz Elsner
9. März (PK.) Afrika! Wie ver

lockend und geheimnisvoll dieſer Name
klingt! Wie anders haben wir deutſchen
Flieger den „dunklen“ Erdteil kennenge
lernt, im zuckenden Feuerſchein berſtender
Bomben und in der Perlenſchnur unſerer

Aufn.: PK.Scheerer, Atlantic
Der Landser findet bei seinem Aufenthalt in
Bulgarien den Weg zum Pinheimischen über

die Zigarette

MG.-Garben, im Dröhnen der Motoren
und im ſekundenſchnellen Aufblitzen feind
licher Flak.

Lange liegen die Waffelmuſter ſiziliani-
ſcher Felder hinter uns. Wir ziehen in den
ſinkenden Tag hinein. Dann kommt das
Meer und dann die afrikaniſche Küſte.

Wir ſind über der geſuchten Straße. Ein
ſilberweiß leuchtendes Band, über das wir
jetzt entlangſtürmen, verliert ſich im Dun-
keln. Da fallen die erſten Bomben. Sie
ſitzen mitten auf der etwa vier Meter brei
ten Straße. Deutlich ſind die großen Krater
im Schein der Detonation zu erkennen.
r Aber noch ſind die Bombenſchächte nicht

eer.
Wir ſuchen weiter. Zwei Lichter halb

rechts vor uns! Der blonde Oberleutnant
in der Kanzel, unſer Beobachter und Kom
mandant, hat ſie entdeckt, und ſchon nimmt
der Oberfeldwebel am Steuer Kurs auf die
zwei verräteriſchen Punkte. Jmmer näher
kommen ſie heran, ſie ſcheinen zu wachſen.
Die letzten Bomben verlaſſen die Schächte,
ſchwerfällig löſt ſich die ſchwere Bombe ab.

Dann bin ich dran. Deutlich kann ich jetzt
ein großes, viereckiges Gebäude erkennen,
ringsherum ſchemenhaft die Silhouetten
großer Zelte. Mitten hinein halte ich mit
meinem MG., deſſen leuchtende Spur dort
unten zwiſchen den beiden Lichtern endet.

Da flammt es auf. Grellrot, einmal,
zweimal! Rieſengroß zucken die Feuer
ſcheine in den dunklen Nachthimmel; beim
drittenmal eine Detonation.

„Sauber Wunderbar dieSchwere hat geſeſſen ſchrien wir faſt
leichzeitig, denn mitten drin ſaß der
chwere Brocken, und dort, wo vor Sekunden

noch Mauern ſtanden, wirbeln jetzt zerfetzte
Steine herum.

Unter uns die Wolken, über uns die
Sterne, finden wir den Weg zurück zu un
ſerem ſizilianiſchen Flughafen, deſſen Lande
feuer uns nach ſtundenlangem Flug heime-
lig entgegenleuchtet.

Wohl jeder Kaufmann sagt gern ſo.
Und sagt er nein, nehmt den Verzicht
vernünftig hin und grollt ihm nicht

Eine hinter der anderen Aufn.: WeltbildHeinkel
Schier endlos ist die Reihe der Bomben, die unsere Heinkel-Kampfflugzeuge He 111 nach

England bringen

Aufn. PK.Rechenberg Scherl

Zelt- und Lagerleben unserer Flieger in Afrika
Auf den afrikanischen Zwischenlandeplätzen unserer Stukaverbände herrscht ein dem Klima
angepaßtes Zelt- und Lagerleben. Die südliche Sonne erlaubt den Soldaten bereits jetzt

diesen Idealzustand des Körpers

Deutscher Fußballsieg über die Schweiz in Stuttgart Aufn.: Weltbild

Schön-Dresden, der in Stuttgart in Hochform spielte, schießt das erste Tor für Deutsch-
land. In der vollbesetzten Stuttgarter Adolf-Hitler-Kampfbahn erzielte die deutsche Länder-

elf einen verdienten 4:2 (1: Sieg über die kampferprobte Schweizer Elf

Blick in die Welt
10 000 RM. Gewinn mit 500 000 RM.

Prämie gezogen
Montag früh fielen auf die Nummer

22 108 der Deutſchen Reichslotterie zehn
tauſend Reichsmark als noch im Rade be
findlicher höchſter Gewinn zuzüglich der
Prämie von fünfhunderttauſend Reichsmark.
Die Loſe dieſer Glücksnummer wurden alle
in Achtelteilung ausgegeben.
25 Feuerwehrmänner in USA verſchüttet

Neuyork, 10. März. In Brockton (Maſſa
chuſetts) wurden 25 Feuerwehrmänner ver
ſchüttet, als beim Löſchen eines Kinobrandes
plötzlich die Dachkonſtruktion des Gebäudes
einſtürzte. Sechs Feuerwehrmänner wurden
getötet, zwei werden noch vermißt, ſechzehn
erlitten ſchwere Verletzungen. Die Beſucher
hatten das Kino wenige Stunden vorher
verlaſſen.

Anläßlich der Reichswettkämpfe im Skilauf, die
von der Reichsſtudentenführung in Kitzbühel ver

anſtaltet wurden und an denen dreizehn aus
ländiſche Nationen teilnahmen, empfing Reichs
ſtudentenführer Dr. Scheel die Vertreter der be
freundeten ausländiſchen Studentenſchaften.

Gauverlagsletter: Burkhard Vincent
Hauptſchriftleiter Vr. Wilhelm Eſſer

Verantwortlich: Politit und Wirtſchaft: Or. Gerhard
Malbeck. Lokales für Gauſtadt Halle: Ernſt Gericke;
Kultur und Unterhaltung: Fred M. Franke; Muſik:
Or. Wilhelm Hambach; Frauenfragen: Jngeborg Ritter
Provinz: Kurt Hatnke; Sport: Fritz Ploch; Saalkreis
Conrad Ferdinand Simmen; für die Bilder die Reſſort
leiter; Anzeigenteil; Hermann Parbs; für den Jnhalt
der Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen; ſämtlich
in Halle. Preisliſte W. Erfüllungsorl und Gerichts
ſtand Halle (Saale). Verlag und Druck: Mitteldeutſcher
Nationalverlag G. m. d. H. ur Vaupreſſe gehören noch
„„Merſeburger Zeitung Weißenſelſer Tageblatt

.„„Torgauer Zeitung.
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FArdeſt und Wirtſchaſt

Die Deutsche Reichsbank
Jm Verwaltungsbericht der Deutſchen Reichs

bank für das Geſchäftsjahr 1940 beſagt ein Ueber
blick über die allgemeine Wirtſchaftslage in Deutſch
land, daß die deutſche Kriegswirtſchaft ſich in jeder
Hinſicht den an ſie herangetretenen Anforderungen
gewachſen gezeigt hat. Außerdem war es mit der
weiteren Feſtigung der politiſchen und wirtſchaft
lichen Stellung Deutſchlands möglich, bereits mitten
im Kriege für eine künftige organiſche Wirtſchafts
und Währungsneuordnung auf dem europäiſchen
Feſtlande den Grund zu legen. Sparkapitalbildung,
Einlagen bei den Geldinſtituten und Steuererträg
niſſe nahmen weiter zu. Auf Grund der anhaltenden
Flüſſigkeit am Geldmarkt, der neben den kurz
friſtigen Rechtstiteln im vermehrten Umfange Sola
wechſel der Deutſchen Golddiskontbank aufnahm,
ſetzte ſich der Rückgang der Zinsſätze fort.

Auf den Katpitalmarkt griff der Zinsabbau in
ſofern über, als die Effektivverzinſung merklich
zurückging. Die Zunahme des Geldumlaufs hat ſich
merklich verlangſamt. Die Kriegsfinanzierung konnte
weiter erfolgreich durchgeführt werden, ohne daß
irgendwie von der bisherigen Linie der Währungs
politik abgewichen zu werden brauchte.

Die Geſamtumſätze ſtiegen auf 2216 237,0
(1 751 457,0) Millionen RM. Die Zahl der Giro
konten erfuhr eine Erweiterung auf 50 461 (49 094).
Die bei den neunzig Abrechnungsſtellen abgerech
neten Geſamtbeträge beliefen ſich auf 89,8 Mrd.
Reichsmark (1939 bei 87 Abrechnungsſtellen 85,0
Mrd. RM.). Die geſamten Erträge der Reichsbank
beliefen ſich auf 311,0 (316,4) Mill. RM. Es er
gibt ſich ein Ueberſchuß von 152,3 (117,0) Mill. RM.,
wovon 15,2 (11,7) Mill. RM. der geſetzlichen Rück
lage und 129,6 (97,8) Mill. RM. dem Reich über
wieſen wurden. Aus den verbleibenden 7,5 Mill.
Reichsmark erhalten die Anteilseigner einen Ge
winnanteil von 5 v. H. Hauptverſammlung am
12. März.

Gewerbesteuer bei Betrlebswieder-
aufnahme nach Kriegsstillegung
Zur Vermeidung von Zweifeln, die bei Wieder

aufnahme eines wegen Kriegsmaßnahmen ftill
gelegten Gewerbebetriebes hinſichtlich der Betriebs
anmeldungen und der Gewerbeſteuer entſtehen
könnten, hat der Reichsinnenminiſter im Einver
nehmen mit dem Reichsfinanzminiſter einen Erlaß
herausgegeben. Danach hat der Steuerpflichtige

viFrl hahrskeur o e C
Rehmen Sie täglich eine Meſſerſpitze Heidekraft. Dieſes
MineralſalzKräuterpulver fördert die Schlackenausſcheidung,
regt Darmkätigkeit u. Perdauung an, verbeſſert die Blutbe

it. 4 P. 3,80, jWehen ehe Raden heöldtoßraſt

die Wiederaufnahme der gewerblichen Tätigkeit der
Gemeindebehörde anzuzeigen, und zwar auch dann,
wenn der eingeſtellte Gewerbebetrieb ſeinerzeit nicht
abgemeldet worden iſt. Die Gemeindebehörde teilt
die Wiederaufnahme der gewerblichen Tätigkeit dem
Finanzamt mit. Steuertechniſch wird die Wieder
aufnahme ſelbſt dann als „Neugründung“ betrachtet,
wenn die Einſtellung und die Wiederaufnahme der
gewerblichen Tätigkeit in dasſelbe Rechnungsjahr
fallen. Die Finanzämter werden in dieſen Fällen
einen neuen Gewerbeſteuermeßbetrag feſtſetzen.
Unter Zugrundelegung dieſes Steuermeßbetrages
iſt ein neuer Gewerbeſteuerbeſcheid zu fertigen. Die
Gewerbeſteuer iſt vom Beginn des Monats ab zu
erheben, der auf die „Neugründung“ des Gewerbe
betriebes folgt.
Schutz des Grundstücksmakler- und

Darlehnsvermittlergewerbes
Obwohl das Grundſtücksmakler- und Darlehns

vermittlergewerbe ſtark überſetzt iſt und die Be
tätigungsmöglichkeiten in dieſem Gewerbe infolge
des Krieges weſentlich zurückgegangen ſind, ſind
immer noch erhebliche Neuzugänge zu verzeichnen.
Es iſt daher notwendig, die beſtehenden Betriebe in
ihrem Beſtand zu ſichern und das Gewerbe vor einer
weiteren Ueberſetzung zu ſchützen. Zu dieſem Zweck
hat der Reichswirtſchaftsminiſter durch Anordnung
vom 21. 2. 1941 die Neuerrichtung von Grundſtücks
makler- und Darlehnsvermittlerbetrieben von behörd
licher Ein willigung abhängig gemacht. Die
Anordnung iſt in Nr. 5 vom 4. März 1941 desMiniſterialblattes des Reichswirtſchafts miniſteriums
veröffentlicht.

Die Anordnung bringt, wie die Wirtſchafts
gruppe Vermittlergewerbe dazu mitteilt, die geſetz
liche Regelung der Zulaſſung zum Beruf der Grund
ſtücks- und Hyvothekenmakler, die als Kaufleute
Mitglieder der Wirtſchaftsgruppe Vermittlergewerbe
in der Reichsgruppe Handel ſind und von der Fach
gruppe Makler, Verwalter und Vertreter im
Grundſtücks und Bauſparweſen fachlich betreut wer
den. Aus der Errichtungsſperre iſt hervorzuheben,
das ſich dieſe auch auf die Erweiterung beſtehender
Unternehmern erſtreckt. Die bereits vor Kriegsbeginn
feſtſtellbare Ueberfüllung des Berufes war ein wei-
terer Beweggrund für die Anordnung des Reichs
wirtſchaftsminiſteriums. Der bislang unkontrol-
lierte Zugang zum Beruf brachte es mit ſich, das
man auch ohne entſprechende Fachkenntniſſe, ohne
genügende Betriebsmittel und oft genug ohne die
unbedingt erforderliche Zuverläſſtakeit ſich dieſem
Gewerbe zuwenden konnte. Jn Zukunft wird es
alſo nicht mehr möglich ſein, ſolange die Sperran
ordnung gilt, ohne entſprechende Eignung den Be
ruf des Grundſtücks und Hypothekenmaklers zu er
greifen. Die Sperranvrdnung kann als eine vor
bereitende Maßnahme für die in Ausſicht genom
mene Einführung einer Konzeſſionspflicht des Mak
lergewerbes bezeichnet werden.

Curnen sport Hpiel

a he der Keqgles
Hallische Kegler gewinnen sämtliche Meisterschaften

Bis zur Deutſchen Meiſterſchaft iſt ein langer
harter Weg, auch im Kegelſport. Mehrere Vor
runden als Klippen ſind zu überwinden und der
größte Teil der Teilnehmer muß ausſcheiden. So
gaben ſich die Mannſchaften und Einzelkämpfer
unſeres Sportgaues in der Kegelſporthalle der
Gauſtadt die größte Mühe, um weiterhin an den
Ausſcheidungskämpfen, als nächſter der Bereichs
kampf, teilnehmen zu können. Dieſes gelang dem
Verein Halle, und wenn die Siege auch auf eigenen
Bahnen erfochten wurden, ſo waren dieſe nach
beſtem Können überholt und neutraltſiert worden,
außerdem mußte Halle in allen Kampfarten vor
ſtarten.

Die Glanzleiſtung des Tages vollbrachte
Schulze (Halle), der mit 200 Kugeln, davon je
die Hälfte in die Vollen und auf abräumen, ins
geſamt 879 Kegel fällte, damit in Halle eine neue
Höchſtleiſtung aufſtellte und überlegener Einzel
meiſter wurde. Bei dieſem Kampf gelang es
Lehmann (Merſeburg), den zweiten Platz zu
beſetzen, um ſich damit die weitere Teilnahme beim
Bereichskampf zu ſichern, während bei allen anderen
Wettbewerben nur die Sieger daran teilnehmen.

Ueberlegen gewann auch der Klub Sport
freunde Halle die Gruppenkämpfe auf Aſphalt
und Bohle, ebenſo die Halleſche Vereinsmannſchaft
auf Bohle, auch Max Rüprich (Halle) gewann
ſeine Einzelmeiſterſchaft auf dieſer Bahnart ſicher,
während Halle bei allen anderen Kämpfen nur

knapp fiegte. Den einzigſten auswärtigen
errang Torgau im Gruppenkampf auf Schere, woran
Halle nicht beteiligt war, während auf dieſe
Bahnart Geber (Halle) Einzelmeiſter wurde.

Die Veranſtaltung ſelbſt war vom Gaufachwart
Franz Rüprich (Halle) ſorgfältig vorbereitet und
organiſiert, ſo daß die Kämpfe reibungslos und in
beſter Kameradſchaft abliefen.

Ergebniſſe: Aſphalt: Einzelmeiſtert Sieger
Schulze (Halle) 879 Kegel (396 und 483), Lehmann
(Merſeburg) 795, Richter un enſt 788, Kall
meyer (Nordhauſen) 785, Schulz (Falkenberg) 768
Senivren: Sieger: Weidhaas (Halle) 509 Kegel,
Friedrich (Weißenfels) 501, Wolf (Falkenberg) 468
SechſerVereinsmannſchaften: Sieger: Halle mit
2330 Kegel vor Zeitz 2296, Falkenberg 2295 und
Nordhauſen 2274. Dreier-Klubmannſchaften: Sieger;Sportfreunde Halle mit 1238 Kegel vor Weißenſen

1167, Sangerhauſen 1121 und Bockwitz 1057
Bohle: Einzelmeiſter: Sieger: Rüprich (Halle) mit
1432 Kegel vor Kannegießer (Nordhauſen) 1405
Schulz (Falkenberg) 1352. SechſerVereinsmann
ſchaften: Sieger: Halle mit 4287 Kegel vor Falken
berg mit 4069. Dreier-Klubmannſchaften: Sieger
Sportfreunde Halle mit 2135 Kegel vor Nord
hauſen 2104 und Falkenberg 2066. Schere;
Einzelmeiſter: Sieger: Geber (Halle) mit 974 Kegel
vor Kallmeyer (Nordhauſen) 940, Dienſt Torgan
928. Dreier-Klubmannſchaften: Sieger: Torgau miſ
1314 Kegel vor Nordhauſen 1303.

Fußball am 16. März
Bereichsklaſſe:

VfS 96 Halle SV Deſſan
Sportvg. Zeitz Kricket Viktorig Magdeburg

Sportgauklaſſe:
Boruſſia Halle Sportfreunde Halle

Preußen Merſeburg SG Mockrehna
TSV Leung SV 98 Halle
VfL Bitterfeld Wacker Halle
Mitte Handballbereichsmeiſterſchaſt

Bereichsfachwart Dr. Kaiſer (Halle) hat nun
mehr. endgültig als Austragungsort der Ent
ſcheidungsſpiele um die Mitte-HandballBereichs
meiſterſchaft Deſſau beſtimmt. An den End-
kämpfen, die am 6. April in Form eines Turniers
jeder gegen jeden durchgeführt werden, nehmen be
kanntlich die drei Staffelſteger teil, von denen der
PSV Magdeburg als erſter feſtſteht. Jn der

W

Siege für Chriſtel und Rudi Cranz gebracht.

Staffel 2 wird der Sieger wohl SS Deſſau
heißen und in der Thüringer Staffel hat der M
Sömmerda die größten Chancen. Die Bereichs-
auswahlmannſchaft wird vorausſichtlich am erſten
Oſterfeiertag in Litzmannſtadt gegen eine Auswahl
des Gaues Warteland antreten. Für den zweiten
Oſterfeiertag iſt dann in Poſen ein Spiel gegen die
dortige Stadtmannſchaft geplant.

Neuer Sieg von Rudi Cranz
Stockholm. Bei den internationalen Skiwelb

Cranz am Sonntag zum dritten Male von der
Schwedin May Nilſſon geſchlagen und rücke
im Slalom nach der Schwedin Greta Kinberg auf
den dritten Platz. Jn der Herrenklaſſe belegten
Rudi Cranz und Robert Pfeiffer die beiden
erſten Plätze. Die kombinierten Kämpfe de
Sonnabend hatten dagegen zwei glänzende deutſche

kämpfen in Järvſö in Nordſchweden wurde n

14. Fortſetzung
Ein Kber bie Manege geſpanntes Seil

wies auf den Drahtſeilakt Eva Sandens hin,
die aber entweder noch nicht bei der Arbeit
war ober dieſe ſchon beendet haben mochte
Den ganzen Hintergrund des von Zelt-
bahnen umgebenen Raumes nahm das eben
aufgebaute Gerüſt der Teufelsſchleife ein.
Es beſtand in der Hauptſache aus einer ziem
lich ſteil abfallenden Bahn, deren letztes
Stück in ſcharfer Kurve nach oben gebogen
war, ſo daß der herabrollende Wagen hoch
geſchleudert wurde, ſich in der Luft ſelbſt
überſchlug und dann auf die dicht davor
liegende Ablaufbahn aufſetzte.

Ohne das ſtrahlende Licht der Schein
werfer und ohne den grellen Tand von bun
ten Trikots und glitzernden Flitterkram
machte das Ganze auf den Außenſtehenden
einen recht nüchternen und nicht gerade viel
verſprechenden Eindruck. Aber für die
Männer aus der Kolonie war es doch immer
eine neue und fremdartige Welt, in die ſie
hier blickten, eine unbekannte, aber reizvolle
Welt, die umweht war von jenem geheim-
nisvollen Etwas, das für den gewöhnlichen
Sterblichen allein ſchon in dem Begriff
„Zirkus“ liegt.

Helmut Janſſen erging es in dieſer Hin
ſicht natürlich nicht anders als ſeinen Kame
raden. Voll Neugier und Spannung betrat
er hinter Revello den alten Wohnwagen, an
deſſen Tür ſtolz das Wort „Direktion“
prangte, vermutlich das einzige, deſſen Farbe
ab und zu einmal erneuert wurde.

Aber Helmut war ehrlich enttäuſcht, als
er ſich dann in dem winzigen Stübchen um
ſah. Er hätte gewiß nicht mit Sicherheit zu
ſagen vermocht, was er eigentlich hier zu
ſehen erwartet hatte, er empfand nur, daß es
hier zwar nicht ſo peinlich ſauber, aber ſonſt
nicht viel anders ausſah, als in dem eigenen
kleinen Zimmer daheim. Hinter dem von
außen ſo romantiſch anmutenden Zirkus
wagen ſteckte nichts als eine armſelige Bür-
gerlichkeit, die ſo gar nichts Romantiſches
und Geheimnisvolles an ſich hatte. Jrgend
wie hatte er ſich die Umgebung eines Zirkus
menſchen doch anders und abenteuerlicher
vorgeſtellt.

„So fünf Karten, für jeden eine“,
ſagte Revello, in dem er von einem Block
ein paar Zettel abzählte und lostrennte.

„Die vier draußen ſind aber verheiratet
und ihre Frauen werden ſicher mitgehen
wollen“, wandte Janſſen höflich ein.

Revello tat erſtaunt.
„Bißchen viel aber meinetwegen“,

brummte er dann und zählte weitere vier
Zettel ab.

In dieſem Augenblick öffnete ſich die zum
Nebenraum führende Tür und Eva Sanden,
angelockt durch den Klang der ihr fremden
Stimme, ſtand auf der Schwelle

Der junge Muſikant ſah erſtaunt auf und
ſtand ſekundenlang betroffen vor der fremd
artigen Schönheit des Mädchens, dem er ſich
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hier ſo unvermutet gegenübergeſtellt ſah.
Seine Hand, die ſich eben nach den von
Revello dargebotenen Karten ausſtreckte,
ſank leer wieder zurück, und er fühlte, wie
e es Blut heißglutend in die Wangen

oß.
„Meine Tochter Eva Sie werden Sie

heute abend in einem großartigen Drahtſetl
akt bewundern können“, bemerkte der Alte
wortreich.

Seine Worte ſchienen dem andern wie
aus weiter Ferne zu kommen. Helmut Janſ-
ſen hörte ſie kaum. Er ſah nur das Mädchen,
das ihm freundlich zunickte, in deſſen dunk-
len Augen ein ſeltſames Lächeln lag, ſo
lockend und betörend, und zugleich ſo
mädchenhaft unſchuldig, daß er ſie wie eine
Erſcheinung aus einer anderen Welt an
ſtarrte. Doch ihre Neugier ſchien befriedigt,
und ehe er noch ein Wort finden kvonnte,
war ſie wieder verſchwunden. Leiſe klappte
die Tür hinter ihr zu. Wie aus einem
Traum erwachend, glitt ſein Blick noch ein
mal über die Stelle, wo ſie eben noch ge
ſtanden hatte. Dann wandte er ſich haſtig
ab und lief zur Tür.

„Hallo Jhre Billetts, junger Mann
Sie vergeſſen ja die Hauptſache.“

Revello rief es ihm nach und lächelte
nachſichtig, als der andere ſich zurückwendend
ihm die Papiere aus der Hand riß und dann
ohne ein Wort wie auf der Flucht aus dem
Wagen ſtürzte.

Draußen vor dem Zelt blieb Helmut
Janſſen aufatmend ſtehen. Nur langſam
und ſchwer fand er ſich zurecht in dem jagen
den Wirbel von Gedanken und Empfinöun-
gen, den die Erſcheinung des fremden Mäd
chens in ihm wachgerufen hatte, das ſo un
vermutet in ſein Leben getreten war. So
etwas gab es alſo. So ſchön konnte eine
Frau ſein, ſo betörend ſchön, daß man wie
verzaubert ſtehen und nur ſchauen konnte.
Wie anders, wie berauſchend und veglückend
mußte das Leben an der Seite einer ſolchen
Frau ſein

„He, Helmut da biſt du ja endlich!“
Die lauten Stimmen der anderen ſchreck-

ſten ihn auf, riſſen ihn in die Wirklichkeit
zurück.

„Ja ach ſo ihr wartet ja noch auf
die Karten da habt ihr

Achtlos reichte er ihnen das kleine Bün
delchen ſchmaler Zettel hin.

„Für jeden zwei Stück? Fein! Aber hier
eine gehört natürlich dir, mein Junge.“
Helmut Janſſen war mit allen ſeinen

Gedanken längſt wieder wo anders, war
längſt wieder bei dem fremden Mädchen dort
im Wagen. Faſt ohne es zu wiſſen, was er
tat, ſteckte er die Karte zu ſich und folgte
den anderen über den Platz.

„Wir gehen noch rüber zur Neuberten,
eine Molle haben wir uns ſchon bei dieſer
Arbeit verdient. Du gehſt doch mit, Helmut?“

Doch Helmut ſchüttelte den Kopf. Nach
dieſem Erlebnis am Biertiſch ſitzen und über
alltägliche Dinge ſchwatzen? Unmöglich.

„Jch hab noch zu tun, ſeid mir nicht böſe.“
Es lag nicht in der Art dieſer Menſchen,

unnötig viele Worte zu machen. Wenn jener
nicht mitgehen wollte, dann hatte er ver
mutlich ſeine Gründe dazu. Alſo verabſchie
deten ſich die vier und gingen ohne ihn hin
über in den Garten der „Alten Liebe“.

Hella Neubert ſaß gerade beim Kartoffel
ſchälen am Fenſter. Sie hatte die kleine
Gruppe ſchon von weitem beobachtet, und es
hatte ſie ſehr enttäuſcht, als ſie nun ſehen
mußte, wie Helmut ſich von den anderen
trennte und dann allein in die Kolonje hin
überging. Schade, daß er nicht mitkam.
Sicher wich er mit Abſicht aus. Er fürchtete
ſich wohl davor, die anderen könnten etwas
davon merken, daß er zu ihr gehörte.

Seinem empfindſamen Weſen waren ſolche
Bedenken ſchon zuzutrauen.

Da der alte Franz noch nicht aus der
Stadt zurück war, legte Hella ihre Arbeit
raſch beiſeite und lief hinaus in den Garten,
um die Gäſte zu bedienen. Und dieſe, die
noch ganz unter dem Eindruck des eben Ge
ſehenen ſtanden, erzählten dem Mädchen
natürlich gleich von ihrer Arbeit im Zirkus
und wieſen dabei vergnügt die ihnen ſo un
verhofft zugefallenen Eintrittskarten vor.

„Sie werden doch ſicher heute abend auch
zur Vorſtellung kommen, Fräulein Hella?
Muß ja eine ganz tolle Sache ſein, die
Teufelsſchleife.“

Zweifelnd hob ſie die Schultern.
„Vielleicht.“
Natürlich gehe ich, dachte ſte, während ſie

nach hinten ging, um das beſtellte Bier zu
holen. Helmut hatte ja auch eine Freikarte.
Gab es da alſo eine beſſere Gelegenheit, ein
mal ein paar Stunden neben ihm ſitzen zu
können, ohne dies Zuſammenſein vor aller
Welt vertuſchen zu müſſen? Vielleicht fand
ſich dabei auch eine Möglichkeit, dies und
jenes zu beſprechen. Sie mußte ſich jetzt wirk
lich ganz energiſch dahinterklemmen, daß er
endlich einmal aus ſeiner träumeriſchen
Verſponnenheit herauskam. Daß er ſich vor
hin an der Arbeit im Zirkus beteiligt hatte,
war immerhin ſchon ein gutes Zeichen und
ließ annehmen, daß er vermutlich mit ähn
lichen Gedanken umging.

Inzwiſchen war es längſt Mittag gewor-
den. Die Kinder, die meiſt in der Kolonie,
zum Teil auch in der nahen Siedlung zu
Hauſe waren, kamen jetzt aus der Schule
und umſtanden neugierig das Zelt und die
Wagen des „Zirkus Florida“. Ihr luſtiges,
jauchzendes Stimmengewirr ſchwirrte läx
mend über den Platz. Doch zu ſehen gab es
hier für die hungrigen Kinderaugen leider
nicht allzuviel. So ſehr ſie ſich auch ab
mühten, es fand ſich nirgends ein Spalt,
durch den man einmal einen Blick in das
geheimnisvolle Jnnere des Zeltes hätte
werfen können. Nur das tiefe, träge Ge
brumm der beiden Bären drang dann und
wann zu ihnen heraus und ließ die kleinen
Kinderſeelen unerhörte Dinge hinter der
ſchmutziggrauen Leinwand vermuten. Aber
allmählich verlief ſich dann dte Schar der
Kleinen wieder, denn zu Hauſe wartete die
Mütter ſchon mit dem Mittageſſen und da
gab es ſicher Schelte, wenn man zu lange
ausblieb.

Höher zog der Tag herauf. Der Wacht
meiſter Strottkamp hatte ſeine Vormittags,
ſtreife längſt beendet. Er war ſogar in
zwiſchen ſchon zum Eſſen bei ſeiner Wirtin
geweſen und fand ſich nun wieder vor der
„Aften Liebe“ ein. Der Endſtation näherte
ſich ratternd und polternd von der Stadt

herkommend ein Straßenbahnzug. Es war
die Bahn, die um dieſe Stunde ſonſt von
Rauhfuß geführt wurde. Doch der mochte
wohl heute ſeinen freien Nachmittag haben,
vermutete Strottkamp ganz richtig, denn es
war ein unbekannter Hilfsfahrer, der den
Wachtmeiſter beim Halten zunickte. Wie
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üblich, brachte der Zug um dieſe frühe Nah
mittagsſtunde nur wenige Fahrgäſte m
Buchenau. Auf der hinteren Plattform
Wagens ſah Strottkamp Herrn Steggeweng
und den alten Franz in ſcheinbar angeregt
Unterhaltung ſtehen. Der eine jetzt ohne
Paket, der andere mit ſchwerem Ruckſal
Sicher kam er vom Geflügeleinkauf zur
Es war alſo wirklich ſo, wie die Neuberten
geſtern geſagt hatte.

Steggewenzel war ſichtlich verwunderh
als er beim Ausſteigen den Poliziſten vor
ſich ſah. Auf der ganzen Fahrt nach Berln
hatte er mit ſtillem Vergnügen immerfot
daran denken müſſen, daß es gerade Strol
kamp geweſen war, der ihm das Paket zu
gereicht hatte, das ihm beim Einſteigen ent
glitten war. Zu komiſch. Um ſo mehr er
ſchrak er aber jetzt, als er den Beamten bei
ſeiner Rückkehr an derſelben Stelle wieder
antraf. Als ob er hier auf ihn gewartet
hätte. Doch der Poliziſt hatte kaum auf die
Verlegenheit des anderen geachtet.

„Na, was macht Jhre Pauline, Herr
Steggewenzel? Alles in Ordnung?“

Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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gerecht: 1. Siehe. Anmerkung, 7. die
geborenen Neuſeelands, 8. zeitlich unbegrenzt, 10. Kau

22. ſtehe Anmerkung.

Senkrecht 1.
Fürſtentitel, 3. eine

Männername, 5.

Schlachtenglück,
bekannte dot

Verbrecher, 6. gefällig, zuvor
kommend, 9. nicht viek, 11. mathematiſcher Grundſat
13. Niedexung, 14. franzöſiſcher Feldherr, Verwüiter
Pfalz, 15. Getreideart, 16. Markgraf der Oſtmark, 17. n
mäßiger Ausdruck, 18. Lebenshauch, 20. Schmerz, T

Anmerkung: 1. ergibt den vollen Namen eine
berühmten Forſchers; 13. nennt das Land, heruxls
ſächlich von ihm erforſcht wurde; 22. iſt ſeine Gebu
ſtadt (geb. 19. 2. 1865).

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels: n
Waagerecht: 1. Buſſard, 7. Aar, 8. Jlias, 10 r

12. Tete, 13. Stern, 15. Sue, 16. Reep, 18. el, 20
22. Jak, 24. Drill, 26. Egel, 28. Klee, 29. Romeo, en
32. Sperber. Senkrecht: 1. Bart, 2. Urner
4. Aſt, 5. Ries, 6. Datum, 7. Aasgeier, 9.
I1. Oret, 14. Reid, 17. Park, 19. Lagos,
23. Kemp, 25. Lear, 27. Lee, 30. Or.

2. arabiſcher
deutſche Motorenfabril
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